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Donnerstag, 12. August 1943 

Krieasrat in I i 
Höchste politische Geschäftigkeit in Washington / Churchill in Kanada eingetroffen 

Sch. Lissabon, 12. Augus t (LZ.-Drahtbericht) 
I n Wash ing ton herrscht nach den letzten 

Ber ichten au6 amer ikanischer und neutra ler 
Que l le Höchstspannung auf d ip lomat ischem und 
po l i t i schem Gebiet. Im Weißen Hau6 u n d im 
Regierungsgebäude ist ein fortgesetztes Gehen 
und K o m m e n ; sehr rege wa r vo r al lem der 
V e r k e h r zwischen dem We ißen Haus und der 
br i t i schen Botschaft. Außenmin is ter 1 lu l l sagte, 
was sehr sel ten geschieht, seine gestr ige K o n ­
terenz m i t den Ve r t re te rn der Auslandspresse 
ab, da er fast den ganzen Tag Im W e ' ß e n Haus 
we i ' t e , w o er zwe ima l zusammen m i t Kr iegsmt-
nioter St imson v o m Präsidenten empfangen 
wurde , der schon am Tage zuvor, sofor t nach 
der Rückkehr v o n seiner gehe imn isvo l len A n ­
ge l tour an d ie kanadische Grenze, m i t Ihm aus­
füh r l i ch beraten hatte. A n diesen Vormi t tags ­
konferenzen nahmen außer H u l l auch noch 
Unterstaatssekretär Sumner Welle6, der Präsi­
dent des amer ikanischen Roten Kreuzes, No r ­
man Davis , u n d e in ige Sachverständige fü r 
europäische Fragen te i l . 

A m Dienstagnachmi t tag schloß s ich an diese 
diplomat ;6chen Besprechungen e in g r o ß e r 
K r i e g s r a t i m Arbe i tsz immer Roosevelts, bei 
dem al le Stabschefs der Wehrmach t und d ie 
mi l i t ä r i schen Berater des Präsidenten ve r t re ­
ten waren . Die Presse ist v o l l v o n den üb l ichen 
Gerüchten und sucht die Lage in den gre l ls ten 
und sensat ionel lsk in Farben zu schi ldern, muß 

sich aber in fo lge des Fehlen,. Jeglicher Anha l ts ­
punk te auf Ve rmu tungen beschränken. 

Nach letzten Me ldungen ist der br i t i sche 
Min is terpräs ident i n Begle i tung v o n Fami l ien­
angehör igen und ein igen Beamten in Kanada 
angekommen, um mi t dem Präsidenten Roose­
ve l t zu den angekündig ten Besprechungen zu­
sammenzutref fen. 

Tokio auf alles vorbereitet 
Tok io , 11. Augus t 

Der Oberbürgermeis ter v o n Groß-Tok io , 
Odate, w ies auf einem Empfang der Aus lands-

piesse, über die Luf tsch l i tzvorbere i tungen der 
Hauptstadt befragt, darauf h in , daß es Über­
l ie ferung Japans sei, deii Feind niemals den 
Hc imalboden betreten zu lassen. W i c h t i g sei 
vo r a l lem d ie Mora l der Bevö lkerung bei 
Lu i tangr i f fen . Selbstverständl ich treffe man 
die besten mater ie l len und technischen Vo tbe -
re i lungen ; Tok io sei durchaus auf al les vor ­
berei tet . A u c h d i e Frage der Nahrungsmittel»-
V e r s o r g u n g bei No t fä l l en sei für die Riesen­
stadt ge lös t , d ie heute annähernd acht M i l ­
l i o n e n E inwohner z ä h l e . 

Gärendes Indien / Streiks und Sabotage 
Sender Tokio berichtet über Aufstände unter den indischen Truppen 

Tok io , 11. Augus t 
W i e 6 t a r k 6 ich die B i ldung der indischen 

Freihei tsarmee unter Subhas Chandra Bose i n 
Ind ien auswi rk t , zeigen zahlre iche Streiks, Sa­
botageakte und Demonst ra t ionen im ganzen 
Lande. So meuter ten nach einer Übers icht im 
Rundfunk Tok io am 3. Ju l i 4000 indische Solda­
ten ; es k a m zu einem achtstündigen Kampf m i t 
engl ischen Truppen , bei dem die Engländer 62 
Tote und 180 Ver le tz te , die indischen Soldaten 
13 Tote und 62 Verwunde te hat ten. In Ka lku t ta 

Kriecherei der Plutokraten vor Stalin 
Ein tückischer Vorschlag mit Italien I Europa wird Moskau ausgeliefert 

Drahtbericht unserer Berliner Schrlllleltung 

Berlin, 12. Augus t 
W ä h r e n d im anglo-amer ikan ischen Lager 

w ieder e inmal m i t v i e l Phantasie und ohne 
jeden W i r k l i c h k e i t s s i n n a l le mög l i chen N a c h ­
k r iegsp läne geschmiedet werden , läßt Sta l in 
kund tun , daß er sich v o n n iemandem in sein 
Europakonzept h ine inreden zu lassen gedenkt . 
Einersei ts hat der engl ische Kommunis t W a l ­
lasher in e inem offenen Brief an Chu rch i l l so­
eben erneut geforder t , die zwei te Front müsse 
unve rzüg l i ch auf dem europäischen Fest land 
aufgestel l t w e r d e n ; es gehe e in fach n ich t 
mehr so we i te r , daß man die Sowje tun ion 
a l le in kämpfen lasse. Anderse i ts hat Sta l in 
laut M e l d u n g des Moskauer Nachr ich tend ien­
stes als Vors i tzender der Vo lkskommissare der 
Sowje tun ion und auf Grund eines Gesuches 
des „Verbandes der po ln ischen Patr io ten i n 
der S o w j e t u n i o n " dem Kommandanten der 
poln ischen D iv i s ion , S ieqmund Ber l ing , den 
Rang eines Genera lmajors ve r l i ehen . 

Beides ist äußerst aufschlußreich. Der Brief 
Wa l lachers zeigt, daß Moskau m i t der Au f ­
lösung der K o m i n t e r n n ich t e in Jota v o n sei­
nem f rüheren Einf luß i n den kommunis t i schen 
Parte ien der einzelnen Länder e ingebüßt hat, 
und daß diese nach w i e v o r w i l l i g e Werkzeuge 
Moskaus s ind ; d ie Ernennung Ber l ings aber 
besagt, daß über die m i l i tä r i schen wie über 
die po l l t i schen Fragen der po ln ischen Emigra­
t i on v o n nun an i n M o s k a u befunden wird. 
Polnische Po l i t i ke r oder M i l i t ä r s haben s ich, 
w e n n sie etwas werden wo l l en , ihre Besta l lung 
und ih ren Segen vom Bolschewismus zu ho len . 

V o n dieser Moskauer Se lbs ther r l i chke i t • 
hebt sich d ie Liebedienere i engl ischer u n d 
amer ikan ischer Blätter, d ie sich n ich t e i f r i g 
genug für die Er fü l lung der bo lschewis t ischen 
Wünsche einsetzen können , u m so krasser ab. 
Schüchtern hat zwar die Londoner „ T i m e s " 
den E inwand versucht , England könne s ich be i 
seinen nur v i e r z i g M i l l i o n e n E inwohne rn u n d 
seiner absteigenden Geburtenzi f fer ke ine Mas­
senschlacht le is ten; die Mehrhe i t der eng­
l ischen Blät ter hat s ich jedoch d ie Auf fassung 
Zu eigen gemacht, Siz i l ien könne n ich t als 
zwei te Front angesehen werden , v o n einer 
zwe i ten Front könne man erst dann sprechen, 
wenn du rch sie Deutschland dazu gezwungen 
Würde, sechzig oder achtz ig D iv i s ionen v o n 
der Ost f ron t abzuziehen. Die Er r i ch tung einer 
solchen Front im Westen Europas w i r d v o n 
diesen B lä t te rn te i ls geforder t , te i ls sogar i m 
Zusammenhang m i t gegenwär t ig im Gange be-
hnd l ichen Ve rhand lungen für demnächst ange­
künd ig t ! 

Der Einsatz dieser Blät ter für die Wünsche 
des Bolschewismus f indet eine äußerst auf­
schlußreiche Ergänzung durch einen Aus­
spruch des USA.-Botschafters in der T ü r k e i , 
Steinhardt , der unumwunden meinte, man 
müsse in I ta l ien e ine R e v o l u t i o n entfes­
seln, selbst auf d ie Gefahr h i n , daß es bol­
schewist isch werde. W e n n also Sta l in darüber 
ungehal ten gewesen ist, daß England und die 
Vere in ig ten Staaten Forderungen an I ta l ien 
' t e i l t en , ohne ihn gehör t zu haben, so hat das 
^«tuits seine Früchte getragen. M a n faßt kalt­

b lü t i g eine v ö l l i g e Aus l ie fe rung I ta l iens an 
den Bolschewismus Ins Auge l 

Sta l in ha t seinerseits sich jedem Versuch 
einer Fest legung durch seine Bündnispar tner 
zu en tw inden vers tanden. Er hat neuerdings 
sogar seine Botschafter aus Wash ing ton und 
London unter a l le r le i V o r w ä n d e n zurückge­
ho l t , d ie Hu ld igungen der p lu tok ra t i scben 
Partner mi t gebührender Ger ingschätzung ent­
gegengenommen, aber seine we i t re ichenden 
Pläne deshalb n ich t ver ra ten . Um so mehr 
ern iedr igen s ich d ie off iz iösen und of f iz ie l len 
anglo-amer ikanischen Stel len selbst, wenn sie 
i n diesen Tagen n icht d r i ng l i ch genug ih ren 
W u n s c h betonen können , daß Stal in sich doch 
end l i ch e inmal dazu herbei lassen möge, an 
e inem Tref fen zwischen Roosevelt und Chur­
c h i l l te i lzunehmen. 

Sojabohne statt Fleisch i n USA. 
M a . S tockho lm, 12. Augus t (LZ.-Drahtber icht) 
Das nordamer ikan ische Kr iegsernährungs­

amt befürchtet , w i e aus Wash ing ton ber ichtet 
w i r d , für d ie Zukun f t stark herabgesetzte L ie­
ferungen v o n Fle isch, Mo l ke re i p roduk ten und 
Eiern an die Z i v i l bevö l ke rung und t r i f f t daher 
Maßnehmen, u m diese Stoffe im nächsten 
Jahre durch andere Nahrungsmi t te l , d ie aus 
Pflanzenstoffen gewonnen sind, ersetzen zu 
können. Dabei sol len d ie Sojabohne und Erd­
nüsse das Ausgongsmater la l für d ie meisten 
dieser Ersatzstoffe darstel len. Das A m t gibt 
bekannt , daß die Erzeugung an Nahrungs­
m i t te ln , d ie aus Sojabohnen gewonnen wer­
den, im Laufe des kommenden Jahres zwölf­
mal so groß sein werde w i e i m vergangenen 
Jahre. 

wurden Inder, die auf der Straße i n einem Ge­
spräch Bose erwähnten , v o n den Engländern 
verhaf tet . Tro tzdem wurden unmi t te lbar darauf 
v o n jungen Indern Bi lder v o n Bose ve r te i l t 
und Plakate mi t Kampfparo len ö f fen t l i ch ange­
schlagen. A u c h i n Tsch i t tagong u n d an anderen 
Or ten Ind iens k a m es w iederho l t zu Aufs tänden 
unter den regulären indischen Soldaten. D ie 
Zah l der Gehorsamsverweigerungen n immt im­
mer mehr z u ; außerdem s ind übera l l zahl lose 
Streiks und Sabotageakte zu beobachten. So 
w u r d e n am 7. Ju l i in der Prov inz Madras an 
mehreren Stel len Eisenbahnschienen aufgeris­
sen, so daß e in Traneportzug mi t engl ischen u n d 
amer ikanischen T ruppen ve rung lück te ; e inen 
Tag vorher w u r d e n an der nordwest l i chen Lan­
desgrenze mehrere Eisenbahnbrücken i n die 
Luf t gesprengt. In der der Regierung gehören­
den Baumwo l l f ab r i k in Madras brach aus un ­
bekannten Gründen e in Feuer aus, das die A n ­
lagen vo l l s tänd ig zerstör te; am 13. Ju l i wurde 
eine br i t ische Kra f twagenfabr i k du rch eine 
Explos ion vern ichte t . Seit e in iger Zei t s ind auch 
vo r zahl re ichen k r 'egswlch t lgen Betr ieben Po­
sten aufgezogen. 

Zwei USA.-Generale gefallen 
Tok io , 11. Augus t 

Die Schwere der nordsmer ikan ischen Ver ­
luste bei den Luf tkämpfen im Süd-Pazif ik 
w i r d , w ie e in Frontber ichter der „Osaka M a l -
n i tsch i Sch imbun" meldet, dadurch unters t r i ­
chen, daß nach Aussage v o n no rdsmer i kan i ­
schen Kr iegsgefangenen die beiden General ­
ma jore W a l k e r und Rami ly von Feindf lügen 
n icht zurückkehr ten . 

Deutsche Gefangene i n England 
Stockho lm, 11. August 

Das schwedische Blat t „ A f t o n t i d n i n g e n " 
veröf fent l ichte einen Ber icht aus London, der 
Einzelheiten über das Eintref fen deutscher 
Kr iegsgefangener auf engl ischem Boden schi l ­
dert . Der Ber ichterstat ter muß zugeben, daß 
die H a l t u n g dieser deutschen Kr iegsgefange­
nen stolz, daß Ihr Au f t re ten den Fremden ge­
genüber selbstbewußt gewesen sei. Sie al le 
hät ten sich abgewandt, als sie Fotografen ent­
deckten, v ie le hät ten Neug ier ige i n kal ter A b ­
weisung auf ihre Kr iegsauszeichnungen ver­
wiesen, die von ih ren kämpfer ischen Einsät­
zen sprachen. Sie al le hät ten ke in W o r t ge­
sprochen, sondern . geschwiegen. 

Von den Kämpfen an aet Ostfront 
M i t der we isen Fahne In der H a n d kamen zwei Sowjets aus dem Bunker heraus und ergaben »Ich 
nach har tnäckigem Widerstand. Andere Bolschewisten folgten don beiden Über läufern , die Wer na*» 
Waffen durchsucht w e r d e n . ( P K . - A u f n . : Kriegsberichter Baucr -A l tva tcr -A l l . ) 

Korve t tenkap i tän Lueth, 
den der Warthegau mi t Stolz zu den Seinen zäh­
l e n darf , erhie l t , w ie ausführl ich berichtet , vom 
Fuhrer die höchste deutsche Tapferkcltsauszelch-
nung ver l iehen, das Eichenlaub mi t Schwertern 
und Br i l lanten. (Foto: Presse-Hoffmann) 

Ein Leben für Deutschland 
Zum 100. Geburtstag v o n der Gol tz Pascha 

V o r hunder t Jahren, am 12. Augus t 1943, 
wurde Colmar von der Gol tz Pascha, der „Fe ld , 
marschal l zweier N a t i o n e n " , i n B ie lkenfe ld be i 
Labiau in Ostpreußen geboren. Er war einer 
der bedeutendsten Männer i m kaiser l ichen 
Deutschland, der soldatisches Führer tum 
und pol i t ischen W e i t b l i c k i n sich vere in te . 
Eine harte Jugend formte sein Leben; m i t un ­
erb i t t l i cher Strenge gegen sich selbst g ing er 
seinen W e g , st rahlend i n seiner Herzensgüte, 
ober e r fü l l t v o n t iefer Sorge um sein V o l k , 
von dem er voraussah, daß es e inmal zum här­
testen Waf fengang seiner Geschichte antreten 
müsse. 

A l s Colmar sechs Jahre alt war , kehr te sein 
Va te r von einer Reise n icht mehr he im: i n 
Danzig hat te ihn die Cholera dahingeraff t . 
Ve rgeb l i ch suchte d ie Mu t te r das k le ine, über­
schuldete Gut Fabiansfelde zu ha l ten, es kam 
unter den Hammer, w ie damals so v ie le ost-
pieußische Güter. N i e hat Colmar von der 
Goltz die kurzen Jugendjahre auf Fabians­
fe lde vergessen können, d ie i hm durch ih re 
A imsn l i gke i t den schönsten Schatz auf den 
W e g gaben, die fo lger icht ige, unbei r rbare Streb­
samkeit , die sein Leben bis zum tragischen 
Ende ausgezeichnet hat. 

Ein Onke l e rw i r k te dem verarmten Jungen 
eine Freistel le in der Kadettenanstal t zu K u l m . 
M i t 18 Jahren wurde Gol tz Leutnant , von sei­
nem kargen Gehalt kauf te er sich Bücher, die 
er nachts studierte, er hunger te sie sich im 
wahrsten Sinne ab. I m Fe ld iug 1866 wurde er 
schwer verwundet , rang wochen lang mi t dem 
Tode, aber sein v o n f rüher Jugend an sportge­
stähl ter Körper l ieß sich n icht un te rk r iegen. 
I m Stabe des Prinzen Fr iedr ich Car l v o n 
Preußen machte er den Kr ieg 1870/71 mit . Es 
fo lgten w ieder har te Jahre der We i t e rb i l dung 
fü r den jungen Off iz ier , d ie er nur dadurch 
durchha l ten konnte, daß er nachts für Wochen­
zei tungen Aufsätze schrieb. Seine rege geist ige 
Veran lagung gab ihm einen unermüdl ichen A r ­
be i ts t r ieb ; als Hauptmann im Generalstabe 
forder te er die rücksichts lose Durch führung 
der a l lgemeinen M i l i t ä rp f l i ch t , mahnte in W o r t 
und Schr i f t zur Au f rüs tung — denn er sah den 
kommenden W e l t k r i e g voraus. N u r au wen i ­
gen Stel len fand er Vers tändn is ; .Mo l t ke ho l te 
ihn zurück, als er In einer k le inen thü r ing i ­
schen Garn ison ka l tgeste l l t war . Seine V o r ­
t räge in der Kr iegsakademie begeister te^ die 
jungen Of f iz iere, h ier sprach einer m i t "übe r ­
legenem Geist aus seinem soldat ischen Her­
zen, e in Meis ter zugle ich in Vo r t r ag und 
Sprache. 

A l s v ie rz ig jähr iger M a j o r verö f fen t l i ch te 
Gol tz sein Buch „ V o l k i n W a f f e n " und rück te 
dami t in die erste Reihe der M i l i t ä i s ch r i f t -
stel ler. Kurz darauf ver l ieß er Deutschland, um 
auf W u n s c h des Sultans A b d u l H a m i d die tür­
k ische A rmee zu reorganis ieren. M i t dem os-
manischen Marschal ls tab keh r te er nach 
13 Jahren zur Heimat zurück. Tausende von 
türk ischen Of f iz ieren waren durch seine preußi­
sche Schulung gegangen; er hat te die Grund­
lage der jungen T ü r k e i gelegt, die osmani .che 
Wehrmach t , aber auch wesent l ich m i t g e w i r k t 
an der s i t t l i chen und geist igen Erneuerung 
des türk ischen Vo lkes . 

A l s preußischer General rück te Goltz an 
ve ran twor t l i che Stel le. Er w u r d e Chef des 
Ingenieur- und Pion ierkorps und General ­
inspektor der Festungen. Er gab dem Pionier-



W B S S B B B S S S M R B B M B S B I I 

Wir bemerken am Rande 
Unf re iw i l l i ges Eingeständnis Unter den zahl-

einer Sowje ls ta t i s t i k reichen bolsche-

ichrllten sind die In regelmäßiger Folge erscheinen­
den Ausgaben des „Bloknol agilalora krassnol armll" 
(Schulungsschrilt der Roten Armee) lür die politi­
schen Propagandisten der sowjetischen Wehrmacht 
zu nennen. Sie erscheinen Im Verlag des „Volks­
kommissariats lür Verteidigung". Die Oberleitung 

. der gesamten politischen Propaganda In der „Roten 
Armee" Hegt bekanntlich In den Händen des Juden 
und sogenannten Generalleutnants Laiba Mechlls. Die 
Nr. 14 der genannten bolschewistischen Schulungs­
schrilt vom 26. Dezember 1942 brachte u. a. eine 
Liste über Zahlen von In der Sowietunlon mit Front-
orden ausgezeichneten Juden. Ihre Zahl w i rd mit 
5183 angegeben, d.h. 2,8 v.H. Juden unter allen 
Trägern von Kamplauszetchnungen. Eine zweite 
Liste gibt den Anteil der Juden an der Sowletbevöl-
Ucrung mit 3 020 141 bzw. 1,78 v. H. an. Uriabhännia 
davon, wie weit diese Zahlen im Hinblick aul ge­
tarnte Juden zu niedrig sind, ergibt also die Ordens­
trägerliste an sich eine unerhörte Bevorzugung der 
Juden. Noch unendlich viel krasser zeigt sich diese, 
sowie man an die lächerlich kleine Zahl von wirk­
lich an der Front aultretenden Juden denkt. Wäre 
die Zalil der angeblichen Helden unter den Juden, 
die die Ordensträgerlistc nennt, berechtigt, so müß­
ten also 2,8 v. H. der bewährtesten sowjetischen 
Frontsoldaten Juden oder, wenn dieselbe Verhält­
niszahl lür Frontsoldaten im allgemeinen angenom­
men werden sollte, von jeder sowjetischen Front-
divlslon rund zwei Kompanien Juden sein. Jeder 
Frontsoldat gleichviel welchen Volkstums kann über 
den Gedanken, es gebe solche Judenmengen an der 
Front wirklich, nur laut aullachen. Die Ordensträ­
gerliste entlarvt also wieder einmal durch amtliche 
bolschewistische Unterlagen die unerhörte Bevor­
zugung der Juden In der Sowjetunion! I i 

korps neue Aufgaben, fr isches Leben. N a c h 
großen strategischen Gesichtspunkten ste l l te 
er die vera l te ten Landesbefest igungen neu 
auf. Unermüd l i ch war er unterwegs. O b w o h l 
seine genia len Planungen bis 1914 nur in 
Ostpreußen zur te i lwe isen Durch führung ka ­
men, bremsten sie schon in diesem Umfange 
d ie russische Invas ion ab. 1911 wurde Gol tz 
Genera l fe ldmarschal l , 1913 fand seine m i l i ­
tär ische Fr iedenslaufbahn nach 52jähr iger 
Dienstzei t i h ren Abs r ' ' uß ; der Marscha l l t rat 
i n den Ruhestand. 

A l s d ie ersten Schlachten 1914 geschlagen 
wu rden , schr 'eb er i n sein Tagebuch: „ M i c h 
t re ib t w a h r l ' c h n ich t persönl icher Ehrgeiz, 
w o h l aber das Gefüh l , daß ich als Führer des 
Jungdeutschlandbundes, der i c h unsere Jun ­
gens unausgesetzt zur Tapferke i t , zum M u t , 
zur H ingebung angetr ieben habei jetzt auch 
m i t gutem Beispiel vorangehen muß und 
n ich t bloß im Grunewa ld spazierenrei ten darf. 
Ich füh le m ich im Herzen w i e e in Betrüger, 
der Hof fnungen erregt und dann n icht gehal­
ten hat . " Ende August wurde er zum General ­
gouverneur i n Belg ien ernannt, aber der 
Marscha l l ist ke in M a n n , der nun h in ter dem 
Schreibt isch sitzt. Die Verwa l tungsarbe i t er le­
d ig te er nachts, tagsüber wa r er, so oft es 
i i gend g ing, bei seinen Landwehrmännern i m 
B iennpunk t der Ypernkämpfe , immer dor t zu 
f inden, w o d ie Schwere des Kampfes lag 

A l s die Tü rke i i n den Kr ieg e in t ra t , wu rde 
Gol tz dem Sul tan als Berater zur Ve r fügung 
gestel l t . Er spornte unablässig d ie T ü r k e i 
zum harten W ide rs tand an und erre ichte, daß 
d ie Ang r i f f e der A l lMer ten auf die Dardanel ­
len abgeschlagen w u r d e n . Dann reorgan i -
s 'erte er das türk ische Kr iegsheer, Tag und 
Nach t unterwegs. A l s Oberbefehlshaber der 
6. osmanischen A rmee e i l te er t rotz a l ler Be­
schwernisse an die stark bedrohte Ku t -e l -
Amara-Fron t . Ohne ausreichenden Stab, ohne 
genügendes Dolmetscherpersonal , ohne i rgend­
w i e gesicherten Nachschub führ te der 72jähr ige 
Marscha l l In mörder ischem K l ima den ung le i ­
chen Kampf. A l s die Front von Ku t -e l -Amara 
gesichert war , t ra t Goltz-Pascha die Rückkehr 
nach Bagdad an. Anspruchs los, w i e er i n sei­
nem ganzen Leben war , benutzte der Mar ­
schal l e inen m i t Ve rwunde ten und K ranken 
über ladenen Dampfer. Du rch Ans teckung 
ho l te er sich dabei den Todeske im: A m 
19. A p r i l 1916 er lag er dem F lecktyphus. 
Zehn Tage später re i f ten d { e von i hm noch 
e ingele i te ten Operat ionen zur schweren N i e ­
der lage der Br i ten heran : Ku t -e l -Amara mußte 
nm 29. A p r i l mi t 20 000 Mann vo r der t ü r k i ­
schen I r a k - A r m e e kap i tu l ie ren . 

Kurz vo rher w a r die sterbl iche H ü l l e des 
General fe ldmarschal ls von der Gol tz Pascha 
in Konstant inope l auf der Höhe des deutschen 
Botschaftssitzes von Therapia beigesetzt wor ­
den. Zwe i V ö l k e r standen an seiner Bahre. 

a y 

Am Kubanbrückenkopf alte Hauptkampflinie erreicht 
Beherrschende Miushöhen erstürmt / Eindrucksvolle Abwehr- und Angriffserfolge unserer tapferen Grenadiere 

Ber l in , 11. Augus t 

A n a l len Abschn i t ten der Ost f ront setzten 
s ich unsere T ruppen we i t e rh i n w i r k s a m gegen 
den fe ind l ichen Massenansturm durch. A m 
Kuban-Brückenkopf , am Mius und südl ich des 
Ladogasees errangen sie e indrucksvo l le A n ­
gr i f fs- und Abwehre r fo lge . Im Raum südwest­
l i ch B je lgo rod und im Abschn i t t W jasma 
brachten sie zahlre iche fe indl iche Vorstöße 
zum Schei tern, und an der Ore l -Fron t t ro tz ten 
sie unerschüt ter l i ch al len Durchbruchsversu­
chen des Feindes. 

A m Kuban-Brückenkopf l ießen die fe ind­
l ichen Angr i f fe an W u c h t und Umfang füh lbar 
nach. Unsere Verbände nutzten die aus den 
schweren Ver lus ten an den Vor tagen entstan­
dene Schwäche des Feindes aus u n d g ingen 
ihrersei ts zum Angr i f f über. I n fortgesetzten 
Gegenstößen ver legten sie die Hauptkampf ­
l in ie an der von K rymska ja nach Westen füh­
renden Straße um 500 Meter vo r und er re ich­
ten trotz zäher Gegenwehr der Bolschewisten 
w ieder ihre al ten Gräben. Dami t ist der dr i t te 
Abschn i t t der fünf ten Schlacht am Kuban-
Brückenkopf w iede rum zu e inem vor läu f igen 
Abschluß gekommen. Unsere Truppen h ie l ten 
dem schweren Druck der Bolschewisten stand, 
während dre i f r ische sowjet ische Stoßdiv is io­
nen zwe i D r i t t e l ih rer Kopfs tärke einbüßten 
und die übr igen Angr i f f s t ruppen schwer an­
geschlagen wu rden . 

A u c h am M ius er re ichten unsere Truppen 
im Zuge eines der Frontbegrad igung d ienen­
den Angr i f f s ihre Zie le. Sie gewannen die be­
herrschenden M ius -Höhen , von denen aus be­
rei ts eine Stunde nach Angr i f f sbeg inn unsere 
vorgeschobenen Ar t i l l e r iebeobachter das Feuer 
ih re r Bat ter ien lenk ten . Fe ind l iche Gegenstöße 
b l ieben vergeb l i ch . 

I m Raum B je lgorod standen unsere T rup ­
pen dagegen wieder in schweren A b w e h r ­
kämpfen. Durch den har tnäck igen W ide rs tand 
unserer Kampfgruppen und fortgesetzte A n ­
gr i f fe der Luf twaf fe wurden die sowjet ischen 
Angr i f f sk rä f t e zum Stehen gebracht u n d auf­

gespl i t ter t . W o es dem Feind einzubrechen 
gelang, stel l ten sich ihm unsere Einhei ten in 
schweren, h i n - u n d herwogenden Kämpfen, d ie 
noch andauern, entgegen. A u c h im Raum west­
l i ch Ore l stemmten sich unseie Regimenter den 
erneuten s tarken Angr i f f en des Feindes w i r k ­
sam entgegen. Wes t l i ch K r o m y erzwangen 
massierte bolschewist ische Panzerkräfte vo r ­
übergehend einen Einbruch, w u r d e n aber Im 
sofor t igen Gegenangr i f f e igener Panzer w i e ­
der zurückgewor fen . Ohne eigene Ver lus te 
w u r d e n dabei 57 Sowjetpanzer durch Abschuß 

und v ie r wei tere durch M inen vern ichtet , so 
daß der Feind a l le in an dieser Stel le 61 seiner 
Panzer ver lo r . 

Für die schweren b lu t igen Ver luste, d ie 
der Feind an den Brennpunkten der Schlacht 
er le idet, ist bezeichnend, daß beim Zerschla­
gen von Angr i f f swe l len In Stärke von nur 300 
Mann Gefangene aus dre i verschiedenen D i v i ­
sionen eingebracht werden konnten oder daß, 
w i e Uber läu fer ber ich te ten, v o n 450 angre i ­
fenden Bolschewisten nur 40 in ihre Aus­
gangsstel lungen zurückkehr ten . 

Sizilien: Feindnachschub hart getroffen 
Harte ivechselvolle Kämpfe bei Bjelgorod I Terrorbomben auf Nürnberg 

Aus dem FUhrerhauptquar t ler , 11. Augus t 
Das Oberkommando der Wehrmach t g ib t 

bekann t : 
V o m Kuban-Brückenkopf und M Ius -Ab -

schnl t t werden nur schwächere sowjet ische 
Vorstöße gemeldet . Eine eigene Angr l f i sun te r -
nehmung erre ichte das gesteckte Z ie l . I m Raum 
v o n B je lgorod ha l ten die schweren wechsel ­
v o l l e n Kämpfe an. Starke fe lnd lche In fan ter le -
und Panzerdurchbruchsversuche w u r d e n unter 
Abschuß einer hohen Zahl v o n Panzern zum 
Schel tern gebracht . I m Abschn i t t wes t l i ch 
O r e l brachen ebenfal ls zahl re iche fe lnd lche 
A n g r i f f e zusammen. H ie r w u r d e n a l le in Im 
Bere ich einer Panzer-Div is ion 61 Sowjetpanzer 
abgeschossen. A u c h Im Kampf raum südl ich 
und südwest l i ch Wjasma setzte der Gegner 
seine Durchbruchsversuche i n unve rm inde r te r 
Stärke fo r t . A b z i e h e n v o n e inzelnen, r e i n 
ö r t l i chen E inbrüchen, b l ieb d ie Front fest I n 
deutscher H a n d . Südl ich des Ladogasees führ te 
der Feind ö r t l i che Vors töße, d ie ebenfal ls ab­
gewiesen w o r d e n s ind. 

A n der Os t f ron t w u r d e n gestern 348 Panzer 
abgeschossen. D ie Lu f twaf fe gr i f f an a l len 
Schwerpunk ten m i t s tarken Kampf- und N a h -
kampf f l l egerverhänden In d ie Schlacht e in u n d 
ent lastete die schwer kämpfenden Truppen . 

London würgt Emigranten-Blätter ab 
Zugemacht oder drohende Papiersperre I Der Fußtritt des Ministers 

Sch. Lissabon, 12. Augus t (LZ.-Drahtber icht) 
D ie Tage der Emigrantenpresse in London 

s ind gezähl t ; die meisten v o n ihnen haben be­
rei ts ernste Ve rwa rnungen v o n der engl ischen 
Regierung erhal ten, e in ige sind berei ts zu­
gemacht worden, den übr igen dür f te sehr ba ld 
das Pap ierkont ingent entzogen werden . Die b r i ­
t ische Regierung begründet ih r Vorgehen dami t , 
daß zahlre iche dieser Zei tungen, w i e s ich In for ­
mat ionsmin is ter Brandon Bracken dieser Tage 
im Unterhaus ausdrückte, „ v ö l l i g unve ran two r t ­
l i ch ge le i te t " s ind und immer w ieder Angr i f f e 
gegen die Verbündeten Englands r ichteten. U n ­
ter diesen Angr i f f en auf Englands Verbünde te 
s ind im erster L in ie A r t i k e l der v o n a l len Sei­
ten i m Stich gelassenen p o l n i s c h e n Emi ­
granten auf d ie Sowje t reg ierung zu verstehen, 
d ie, w i e e r inner l i ch , seit K a t y n einsetzten u n d 
nach dem Tod Sikorsk is an Umfang zunahmeni 
in zwei ter L in ie auch gewisse enttäuschte Lei t ­
a r t i k le r der i n London erscheinenden f ranzösi ­
schen Blä t tchen w ie beispielsweise der „ M a r ­
se i l la ise" , d ie gegen das Au f t re ten der A m e r i ­
kaner und Engländer in No rda f r i ka zu wet te rn 
wagte . • 

Der In format ionsmin is ter machte den Emi­
granten-Journa l is ten i m Par lament den Stand­
p u n k t m i t größter Deut l i chke i t k l a r und l ieß 
s ie füh len, daß sie led ig l i ch v o n der Gnade 
Englands lebten. Er e r k l ä r t ! , es sei „ e i n n ich t 
zu überbietender Skanda l " , daß das v o n den 
br i t i schen Mat rosen unter Lebensgefahr nach 
England gebrachte Druckpap ie r dazu benutzt 
würde, Ans ich ten zu verb re i ten , die England 
i n pein l ichste Ver legenhe i t br ingen müßten. 
Gemeint damit s ind vo r a l lem die Ang r i f f e auf 
d ie Sow je tun ion ; Brandon Bracken hat of fenbar 
darüber h inaus auch die engl ische Presse an­
weisen lassen, m i t Jeder K r i t i k an der Sowjet ­
un ion und auch an Wash ing ton sehr vo rs i ch t i g 
zu sein. 

Jedenfal ls ist man, w ie aus we i te ren Ber ich­
ten hervorgeht , i n engl ischen Regierungskre l ­
sen entschlossen, m i t der Emigrantenpresse in 

London Schluß zu machen. Der Enttäuschung 
der Polen fo lg t Jetzt d ie Enttäuschung der Ju­
gos lawen, deren „Komprom iß reg ie rung " , eben 
erst auf engl ischen Wutusch und unter Mos­
kauer Druck entstanden, berei ts w ieder zurück­
getreten ist, da 6ie den Moskauer Wünschen 
noch n ich t entsprach, Ande re Emigrantenkre ise 
suchen, w i e das Beispiel Benesch zeigt, m i t 
e inem Kopfsprung s ich ins sowjet ische Lager 
zu re t ten, nachdem sie eingesehen haben, daß 
sowoh l England w i e d ie Ve re in ig ten Staaten 
n i ch t w i l l ens u n d auch n icht In der Lage s ind, 
d ie Ansprüche der Emigranten gegen Moskau 
zu ver t re ten . 

Nutzlose Dementis 
Dt. M a d r i d , 12. Augus t (LZ.-Drahtbericht) 
A l s die i ta l ien ischen Spezial -Strei tkräf te 

v o r e in paar Tagen in den Hafen v o n G ib ra l ­
tar e indrangen und dor t außer mehreren 
Transpor tern auch ein Petroleumschi f f ver ­
senkten, s t r i t t der engl ische Rundfunk diesen 
kühnen Handst re ich e infach ab. Aber dem 
engl ischen Dement i stehen gre i fbare Tatsa­
chen gegenüber. V o n A lgec i ras aus is t n icht 
n u r das Krep ie ren der I ta l ien ischen Torpedos 
gehört worden , man sieht auch m i t dem b lo ­
ßen A u g e die Schornsteine der versenk ten 
Transpor ter . 

Führerwechsel in SA.-Gruppen 
Ber l in , 11. Augus t 

Der Führer hat den b isher igen s te l lver t re­
tenden Führer der Gruppe Hoch land , SA.-
Gruppenführer Heinz, zum Führer der Gruppe 
Elbe ernannt. Der b isher ige Führer der Gruppe 
Elbe, Obergruppenführer Kob, wurde bekannt ­
l i ch v o r e in iger Ze i t als Inspekteur der Rei­
ter-SA. in die Oberste SA.-Führung berufen. 
D ie kommissar ische Führung der Gruppe 
Hoch land übernahm der b isher ige Stabsführer 
der Gruppe Pommern, Obergruppenführer Ri t ­
te rkreuzt räger Hofmann. 

I m hohen Norden nahmen deutsche Gebirgs­
jäger i m unwegsamen Urwa ldge lände eine 
v o m Feind zäh ver te id ig te Höhens tc l l ung u n d 
h ie l ten sie gegen zahl re iche, mi t s tarker A r t i l ­
l e r ie - und Lu f lwaf fenunters tü tzung geführ te 
fe ind l i che Gegenangr i f fe . D ie Sowjets e r l i t t en 
dabei schwere Ver lus te . 

A u f S iz i l ien weh r ten unsere T ruppen Im 
nörd l i chen Abschn i t t fe ind l iche A n g r l i f e In be­
weg l i cher Kampf füh rung ab. V o m mi t t l e ren 
und südl ichen Frontabschn i t t w i r d nur A u f k l ä ­
rung«- und Stoßt rupptät igke i t des Feindes ge­
meldet . 

Bei Nachtangr i f fen • schwerer deutscher 
Kampf f lugzeuge gegen die fe ind l i che Trans­
po r t f l o t te v o r Augus ta und Syrakus w u r d e n 
v i e r Frachter m i t zusammen 21 000 BRT. ver ­
n ich tend get ro f fen und sieben we i te re große 
Schif fe, darun ter e in Kr iegsschi f f , schwer be­
schädigt . A m Tage bekämpf ten deutsche 
Schlacht f lugzeuge In überraschendem Vors toß 
zur N o r d - und Südostküste der Insel Aus la ­
dungen des Feindes In seinen Nachschubstütz­
punk ten . Sie beschädigten durch Bombenwur f 
und Bordwaffenbeschuß e inen Zerstörer, v i e r 
Transpor ter und eine größere Anzah l v o n Lan­
dungsbooten. 

I n der vergangenen Nach t war f der Fe ind 
Spreng- und Brandbomben auf das Stadtgebiet 
v o n Nü rnbe rg . Es entstanden Brandschäden 
und Zers törungen In Wohnb locks , an Ku l t u r ­
stät ten und ö f fen t l i chen Gebäuden. D ie Be­
v ö l k e r u n g hat te nur ger inge Ver lus te . Nach t -
Jäger und F laka r t i l l e r i e schössen nach b i she r i ­
gen Festste l lungen 14 der angre i fenden Bom­
ber ab. 

Schnel le deutsche Kampf f lugzeuge g r l l f en 
i n der Nach t zum 11. Augus t ohne eigene Ver ­
luste mi l i tä r ische Zie le i n M i t t e l eng land m i t 
s ichtbarem Er fo lg an. 

* 
Die Zahl der be i dem Ter ro rangr i f f auf 

Nü rnbe rg In der Nach t zum 11. Augus t abge­
schossenen br i t i schen Bombenf lugzeuge hat 
s ich nach den le tz ten Festste l lungen auf 16 er­
höh t . 

Schwere Verteidigtingskämpfe 
Rom, 11. Augus t 

Der i ta l ienische Wehrmach tbe r i ch t v o m 
M i t t w o c h meldet : I m mi t t l e ren und nörd l i chen 
Frontabschni t t i n Siz i l ien l ie fer ten i ta l ien isch-
deutsche T ruppen schwere Ver te id igungs-
kämpfe, um den Vormarsch des Feindes auf­
zuhal ten. Messina wurde w iederho l t v o n fe ind­
l i chen Luf ts t re i tk rä f ten angegri f fen. I ta l ien ische 
Flugzeuge gr i f fen Gelei tzüge in den Gewäs­
sern Sizi l iens an und t ra fen e inen le ichten 
Kreuzer und zwe i Dampfer m i t t l e re r Tonnage, 
wäh rend Nachtbomber die Häfen Palermo u n d 
Syrakus m i t Er fo lg angr i f fen. Deutsche Kampf­
f lugzeuge beschädigten auf - der Reede v o n 
Augus ta und an der Nor 'dküste der Insel v ie r 
Transportschi f fe v o n insgesamt 17 000 BRT., 
e inen Torpedobootszerstörer und ein ige Lan­
dungsboote durch Bomben. Ein engl isches 
Flugzeug wu rde in der Nähe der Küste Sard i ­
niens v o n e inem unserer U-Boot-Jäger abge­
schossen. 

Am Todestag von Otto Lillenlhal wurde wie all­
jährlich der Lilltnthal-Preis 1943 verliehen. Der 
Preis, mit dem die Lillenthal-Gesellschalt einem be­
gabten Abiturienten das Studium der Lultlahrttech-
nlk ermöglicht, wurde Klaus Külper (Rostock) zu­
erkannt. 
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Der f. 
A , /~** ' Eine Erzählung aus dem Waldgebiet 

er feurige Atem Uottes / von S*G;: SASr1?) 
es verbrannte al lhicr d m Dorfe 

Ruda) In einer Erdbude um Mi t ternacht ei.ie 
Frau mi t dre i K indern . . . " 

(Aus dem ältesten Ki rchenbuch 
der Pfarrgemelnde A lexandrow) 

Es w a r zu An fang dei achtziger Jahre des 
18. Jahrhunderts , zu jener Zei t , da die ersten 
Siedlungen re in deutscher He rkun f t in den we i ­
ten Wa ldgeb ie ten um Lodsch entstanden. 

M i t den Ko lon is ten aus Schlesien war da­
mals auch der Tagelöhner Go l t l i eb Wegener 
i n das po ln ische Land herübergekommen. Er 
zähl te n ich t mehr zu den Jüngsten, näherte 
sich berei ts den Fünfundv ierz igern , als er 
den bedeutsamen Schr i t t , ostwär ts zu wan ­
dern, un ternahm. M i t i hm kamen seine Frau 
Barbara, auch sie schon eine angehende V 'e r -
z iger in , und seine dre i K inder im A l t e r von 
zwei , drei und v ie r Jahren. 

V o r einem Jahr fün f t erst hat ten der Tage­
löhner Got t l ieb Wegener und die v ö l l i g unbe­
mi t te l te Händlers tochter Barbara Ko lb ge­
hei ra te t und dami t den Versuch un ternom­
men, gemeinsam e in Dasein aufzubauen, nach­
dem sie schon seit langem mi te inander v e r - . 
sprochen waren und die ganze Zei t über ge­
du ld ig zugewar te t hat ten. 

Abe r sie hat ten gewissermaßen das Schick­
sal herausgefordert , und das sol l te n icht zu 
ih rem Besten ausschlagen. Es w a r ein elen­
des Leben geworden, w ie sehr sich d'e beiden 

PP 1) 

auch schinden und abrackern mochten. D ie 
N o t h ie l t ständig W a c h e an der Tü r ihrer 
armsel igen Hü t te , und selbst d ie Freude ah 
dem späten Kindersegen brachte es n icht zu­
wege, den düstern Schatten jemals v ö l l i g zu 
bannen. 

Dabei vermochte die Frau, in fo lge einer 
g lück l i cheren Veran lagung, noch eher, dieses 
Daseins Her r zu werden. W e n n auch sie 
schwer an i h rem Elend t rug und mi t abge­
härmten W a n g e n e inherg ing, so ' ha t te sie 
doch n icht ganz den B l i ck ve r lo ren für den 
leuchtenden Sonnenstrahl , den der H imme l 
zuwe i len auch durch i h r Kammerfenster 
noch schickte. 

I h r M a n n h ingegen, der schon immer zu 
den Menschen st i l ler Wesensar t gehört hat te, 
wurde von Tag zu Tag schweigsamer, Es 
schien n icht nur har t auf i hm zu lasten, d ie 
Seinen le iden zu sehen, sondern ein seltsa­
mer Hang zum Grübeln und Sinnieren mußte 
a l lmäh l ich vo l l kommen Besitz von ihm ergri f­
fen haben, so, als wo l l t e er unter al len Um­
ständen h in ter den Sinn dieses Lebens kom­
men, der ihm im vergebl ichen sieglosen Rin­
gen zwei fe lhaf t geworden war . 

Dennoch bl ieb er sich zu a l len Stunden, 
wenn auch n icht in k larer Erkenntn is , son­
dern eher in dumpiem Er füh len, der großen 
außerirdischen Mach t bewußt , d ie unser Da­
sein regiert . Ja, er war te te geradezu auf ein 

Zeichen, einen W i n k von ihr, um entweder 
für oder gegen sie zu einer endgül t igen Ent­
scheidung zu gelangen und der uner t räg l ichen 
Zwe i fe l e in für a l lemal Her r zu werden. 

Da hatte er eines Nachts einen merkwür ­
d igen T raum. I h m war , als stehe er mi t ten 
i n e inem d ichten, u rwa lda r t i gen Forst und 
wisse n icht e in noch aus. Mäch t ige Baum­
r iesen erhoben sich r ings um ihn , andere, 
n i ch t minder mächt ig , lagen v o m Sturm ge­
fä l l t an der Erde und versperr ten i hm Jegl i­
chen Pfad. Und doch drangen in e inem fort , 
ba ld näher, ba ld ferner, tönende Ax tsch läge 
an sein Ohr. Und p lö tz l i ch ve rnahm er ganz 
deu t l i ch eine fordernde St imme: „ W a s stehst 
du tatenlos beiseite? N i m m Hammer und A x t 
und h i l f m i t l H ie r muß Raum werden für 
Menschen 1" 

Ve rgeb l i ch versuchte Got t l ieb Wegener in 
der nächsten Zei t , sich seinen T r a u m zu deu­
ten. D ie grübler 'sche Falte auf seiner St i rn 
fu rch te sich noch t iefer, der Bl ick seiner s in­
nenden A u g e n schien noch mehr nach innen 
ger ichtet als bisher. 

Da ste l l te sich eines Februartages unver­
hof f t der aus dem Nachbaror t stammende 
Bauer Andreas A r n o l t im He imatdor f Gott­
l iebs e in, g ing von Haus zu Haus und k lopf te 
schl ießl ich auch an die T ü r der Tagelöhner­
leute. Er kam aus den we i ten W ä l d e r n M i t ­
telpolens, w o er soeben m i t e inem begüter ten 
Grundher rn einen Pachtver t rag wegen Über­
lassung eines größeren Walds tückes abge­
schlossen hat te. H ie r so l l te m't W u n s c h und 
W i l l e n des poln ischen Besitzers gerodet wer­

den und die erste deutsche Siedlung dieses 
Gebietes erstehen. N u n war A r n o l t i n d ie 
schlesische He imat zurückgekehr t , um als 
„Annehmer -Schu lze" Rodebauern — auch 
Hau länder w u r d e n sie genannt — für die i n 
Auss ich t genommene Ko lon ie zu werben . 

Got t l ieb Wegener f ie l es jäh l ings w i e 
Schuppen von den A u g e n . Sein T raum l D ie 
Deutung seines Traumes! I m Augenb l ' c k w a r 
sein Entschluß gefaßt. Nachdem noch d ie 
letzten Bedenken seines We ibes wegen Auf ­
b r i ngung des „Grundge ldes" besei t igt waren 
— der Schulze erk lä r te sich bere i t , den Be­
t rag vorzuschießen — t rugen sich d ie Tage­
löhner leute In die Liste der Rodebauern e in . 

Das Leben Got t l iehs hat te p lö tz l i ch w ieder 
Sinn und Zweck , Richtung und Z ie l erhal ten. 
I m Früh jahr t rat d ie Fami l ie Wegener zusam­
men mi t den andern Hau ländern d ie Os twan­
derung an. 

N u n saßen sie betei ts über e in Jahr lang 
auf dem durch Erbpachtrecht „ f ü r ewige Be­
nu t zung " e rworbenen Grund und Boden. F re i ­
l i ch , es war für sie al le ke in le ichter Jahres­
lauf gewesen. 

M i t A x t und Feuer mußte den gewa l t igen 
Bnumriesen und dem d ichten Unterho lz zu-
leibe gegangen werdan. T 3 g für Tag schol len 
die k l ingenden Bei lh iebe durch den we i ten 
Dom des Waldes . In Zwischenpausen der 
A rbe i t stand Got t l ieb manchmal s innend st i l l 
und gedachte seines Traumes, dem Jetzt Er­
fü l l ung geworden war . 

(Fortsetzung fo lg t j 
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HUklwetj ohne £*ltotm\ u\ %mlb üab Xdkha 
Suomis Söhne die besten Schützen Europas / Soldaten als Waldmenschen I Von unserem H.M.-Mitarbeiter in Helsinki 

Ich habe d ie Männer Suomis gesehen In 
ihren Zel ten bei Salle und ih ren Erdlöchern 
in K a r d i e n , ich sah 6ie i n den Holz- und Beton­
bunkern vor Hangö und in den Baumkronen am 
Ladoga, Ich w a r bei ihnen zu Gaste auf ihren 
Peldf lughäfen im höchsten Norden jenseits des 
Polarkreises u n d auf den Einhei ten der f inn i ­
schen Kr iegsmar ine i n T u r k u . Verg le iche kann 
man ziehen zwischen W e s t w a l l und Maginot -
Linie, die Schwere des Kampfes in Norwegen 
ähnelte in v i e l em den Heldentaten der Truppe 
in K r i m und Kaukasus; d ie Strategie A f r i kas 
gleitet nach Siz i l ien über, und auch zwischen 
Orel und Kuban, Miu6 und Ladoga-See g ib t es 

Tages und der Nacht den Kr ieg in seiner e in­
tönigsten und doch unerb i t t l i chsten Form, ohne 
daß die W e l t v ie l er fuhr von den verst r ichenen 
zwei Jahren von dem Einsatzwi l len und der 
Entschlossenheit eines jeden dieser Kr ieger . 
H ier brei tet sich M o o r l a n d unc". dort we l l t s i ch 
die Tundra, h ier ziehen unendl iche Urwä lde t , 
die den Tag in ewiges Dunke l hü l len, und dor t 
ve rh inder t ineinander ver f i lz tes Knieholz, m i t 
Grani t fe lsen durchsetzt, geregeltes Vorwär t s ­
kommen. Hi tze und Käl te, Nebel und Schwüle 
wechseln einander ab. My r iaden Mücken und 
Fl iegen mechen da6 Leben zur Pein, und die 
Schwermut und Leblos igke i t des A l l tags legen 

Roten so b lu t ig zusetzen, al6 stehe e in ganzes 
f innisches Bata i l lon im Gelecht. Was die Pan­
zer im Räume von Ore l und Krym6kaja, am 
Kubanb tückenkop f und auf Siz i l ien bedeuten, 
das 6ind Finnlands Patroui l len im Räume von 
Lappland, Salla, K a r d i e n und am Ladoga-See. 
Sie 6tehen i n ständiger ununterbrochener Feind­
berührung und t re iben deren immer wieder an­
pra l lende W e l l e n in zäher, echt f innischer 
Kampfwei6e mangels Einsatzmögl ichkei t j edwe­
der anderer mechanischer Waf fen Schr i t t um 
Schr i t t und Me i l e um Me i le wieder nach Osten. 
Waldmenschen g le ich, die unter den hunder t ­
jähr igen Baumriesen zu H a i i 6 0 6ind und das 
fehlende Tagesl icht unter Ihrem Blät terdome 
überhaupt nicht mehr empf inden, die das dichte 
Unterho lz und die Moosdünen, Felsenl<<$inten 
und Moderhau len im laut losen Sprunge nehmen, 
ind ian ischen Trappern und Pfadf indern g le ich, 
m i t überen tw icke l ten Sinnen, schlängeln sie 
s ich durch d ie Minensperren, um den Feind 
zu fassen, zu beunruhigen, zu zerschmettern. 
So schnel l w ie 6ie kommen, verschwinden 6 :e 
auch wieder nach getaner A rbe i t , g le ichgü l t ig , 
ob i m Niemandsstre i fen, in geknackten W a l d -
bunke rn und Stützpunkten inmi t ten der Tundra, 
der Heidelandschaft , der Gerö l l le lder und des 

E i n e e n g l i s c h e P h o s p h o r b r a n d b o m b e e x p l o d i e r t 
I m Rahmen «Ine« Luftschutzappells wurde der Ber l iner Bevölkerung auf den verschiedenen Platzen 
der Reichshauptstadt die praktische Bekämpfung der englischen Phosphorbrandbomben vorgeführt . 

(At lant ic , Zander -M. ) 

Ähn l i chke i ten . E inz igar t ig aber ist der Kr ieg 
im f innischen Dschungel , dieser W a l d - und 
Tundrenkr ieg , diese Strategie ohne eigent l iche 
Front, ohne Haup tkampf l i n ie und doch erbar­
mungsloseste Ausro t tung des Gegners in einem 
Atemzuge. So kämpf t F inn land von Petsamo 
bi6 Leningrad. Ein k le ines Heer bietet einem 
Mi l l ionengegner die St i rn in zähester Verb is ­
senheit und siegesbewußter Kühnhei t . Das Ban­
ner Suomis b le ib t s iegre ich und der f innische 
Löwe zahlt in Hingabe und Au fop fe rung für 
die Sache der Fre ihei t a l l das heim, was das 
Weiße und rote Rußland als ewiger Todfe ind 
dem f innischen V o l k e in Jahrhunder ten der 
Unte rd rückung und der Demüt igung , Ve rn i ch ­
tung und Bevormundung angetan hat. 

Es w i r d behauptet, die Schweiz habe die 
besten Schützen Europas; ich behaupte, daß sie 
Pinnland besi tz t l Es g ib t unter den V ö l k e r n 
des Kont inents gute und bessere Schi läufer : 
Suomi hat zwei fe l los die besten! Ein jedes 
V o l k l iebt He ima t und Va te r l and : ke ines aber 
w o h l mehr als F inn land l Und wenn dem roten 
Koloß Stal in der Haß und Ve rn i ch tungsw i l l e 
der gesamten K t t l t u rwe l t entgegenloht : n i r ­
gends i6t dieser Haß t iefer und erb i t ter ter als 
in diesem heldenhaften Vo l ke , über dem das 
Weiße Banner mit dem blauen Kreuz weht. 

Dem roten Un te rwe l i t um g i l t heule in F inn­
land der Kampf vorn ersten bis zum letzten; 
diese Pest auszuro l len und auszuschwefeln, ist 
eines jeden Finnen oberstes Gebot. Na tu rge­
mäß spiel t 6ich der Haup tkampf ab an der 
Front gegen Osten, obwoh l dieses Jagen u n d 
Pirschen in e inem Abschn i t t von. v ie len hunder t 
K i lometern , die bar jeder Besiedlung und Be­
vö lke rung s ind, eher einer Unmenge vere inze l ­
ter Abenteuer g le ichkommt als einem regulären 
Kr iege mi t Schlachten und Gefechten, S tu rm 
Und Abwehr . Finnlands schlagendste Waf fe ist 
der Späh- und Stoßtrupp und d'a Patrou i l le , und 
Suomis Sieg l iegt in Männern , d ie mi t Gewehr 
Und Maschinenpis to le, Handgranate und geba l l ­
ter Ladung auf genagelter Sohle und auf den 
Schibret tern i n ihren wa ld fa rb igen Un i fo rmen 
Und wei ter oben im höchsten Norden in den 
Winter l ichen Schneehemden d ie Sowjets s te l len 
Und vern ich ten , w o immer sie sie t ref fen. 

Uber 1200 K i l ome te r l iegen zwischen der 
Fischer-Halbineel im E'etneer und der k a r e l i ­
schen Landenge. Tausonde v o n Pat rou i l len f üh ­
ren h ier tagein, tagaus, zu jeder Stunde des 

6ich auf Denken und Gemüt. Ke in Schienen­
s t rang u n d ke ine Straße, ke in W e g und k e i n 
Pfad, die diese Einsamkei t durchschneiden, ke in 
menschl iches Haus oder auch nur eine HiTtte, 
ke in menschliches Wesen, nur Wö l fe und Bä­
ren, Elche und Luchse und oberhalb des Polar­
z i rkels vere inzel te Lappen m i t ih ren Rennt ier­
herden. In dieser Landschaft, zu der unend l ich 
v i e l Wasser in Form k le inerer oder größerer 
Seen, Flüsse und Bäche gehört , spie l t s ich seit 
v ie rundzwanz ig Monaten der K r ieg ab, der über 
Sein oder N ichtse in entscheidet. 

Sie s ind unhe iml ich sichere Schützen, F inn­
lands Söhne. Der Bl ick ihres Auges Im Ge­
lände g le icht dem des Falken, dem nichts ent­
geht ; W a l d ist ihr Element, und sie kennen 
die W e i t e des Raumes, der s ich v o m Norden 
zum Süden zieht. Im Sommer 6ind es d ie Stic-
le l aus Rennt ier leder, im W i n t e r d e Schier als 
uteigen6tes Werkzeug , auf denen sie jagen und 
kesseln, p i techen und feuern in einer V o l l e n ­
dung, daß ihrer acht oder zehn oder zwö l f den 

In Tschungkingchina 

Arbe i t Im fahrbaren Operat ionssaal 
Eins D I IK . -Schwcstcr beim Auskochen der Ins t ru ­
mente, die fü r eine Oporation gebraucht werden , 

auf der durch Propangas betriebenen Anlage 
(Foto: Sandcn, Z.) 

BereltschalttnnoOnahm 
Retchamartchail Döring besichtigt« tm Beniner 
Belcbsmanchall Oeneraloborrt Loerae*. 

•9 In der Reichshauptstadt 
Osten d«o Bau von Luftschutzgraben. Ltnks vom 

( P K . - A u f s . : Kr iegsberichter E i te l Lange, HH., Z-) 

Karikatur: Mücke/Dehnen-Dlenst 
„ W a s macht denn der General dor t oben?" 
„ E r späht nach dem versprochenen USA.-

Waf fen t ranspor t aus — der H imme l schenke 
Ihm ein hunder t Jahre langes L e b e n . . . ! 

Urwa ldes oder we i t h in ten im Rücken der So­
w j e t » — Auge und Ohr zu höchsten Leistungen 
gespannt, d ie Maschinenpis to le abzugsbereit 
un te r dem A r m , die le ichte f innische Feldmütze 
keck in d ie Stirne. Danach schlafen die tapfe­
r e n M ä n n e r i n Ihren Ze ' teo und Erdbunkern , 
am< anderen Tage bietet d ie Sauna, die an keiner 
Ste l le eelbet i n der we i tes ten Ferne fehl t , d ie 
Wiede rgebu r t , u n d am d r i t t en Morgen 6teht der 
T rupp w ieder bere i t zum Einsatz. N a t ü r l i c h 
fo lgen auch größere Kampfoperat ionen e inmal 
dieser ew igen K le ina rbe i t de« Kr ieges in F inn­
l and , d ie zusammengenommen im Tagwerk Je­
doch einer täg l 'chen Schlacht g le ichkommt. 

D ie r ies 'gen lückenlosen Enfernungen der 
f inn ischen Front m i t ihren losen System an 
Bunkern und Stü tzpunkten, getarnt von der ver­
hü l lenden Natur , machen f l ieger ische A u f k ' ä -
r u n g fast unmög l i ch . So muß die e w i g e 
P a t r o u i l l e heran. Dschungelkämpfe und 
Dschunge lk r ieg s ind es, dia h ier geführ t wer ­
den , zäh, verbi66en u n d verb i t te r t . Ein k le ines 
Häu f l e i n gegen e inen Koloß, der Bolschewismus 
heißt . Dschungelpat rou i l len bef re i ten geraub'os 
Land, Dschungelmänner 6ind es, denen F inn­
land die Fre ihe i t verdank t . ns—s. 

Kultur in unserer Zeit 
Wissenschaft 

Leipziger Hirnforscher gestorben. Professor 
Nlcssl von Mayendor f , der dem Lehrkörper der 
Univers i tä t Leipzig angehörte und als Psychiater 
und Hi rnforscher e inen N a m e n hat te , Ist i m A l t e r 
von 70 Jahren gestorben. D ie Forschungen des 
Verstorbenen galten Insbesondere den organischen 
Ursachen der Geisteskrankheiten und des V e i t ­
tanzes. 

Von der Unlverslt . l t Breslau. D e r Relchsmlnl -
f.er für Wissenschaft. Erziehung und Volksbi ldung 
hat den Dozenten Dr . m e d . dent . habl l . et . m e d . 
Reinhold Ri t ter zum außerplanmäßigen Professor 
ernannt . 

M u s i k 
Eine Indische Pianist in. Z u m ersten M a l e er­

lebte man In Deutschland e in Konzert der Ind i ­
schen Komponist in und Pianist in Majo le H a j a r y . 
deren zauberhaftes Spiel bald Tausende in den 
Konzertsälen begeistern w i r d . Sie spielte in Ber ­
l i n Brahms und Liszt mi t hoher Vir tuosi tät , und 
d a n n im zwei ten T e i l des Konzertes eine Reihe 
eigener Komposit ionen. 

F i lm 
K u l t u r f i l m über B r u c k n e r s He imat ( E l r o n m c l -

dung der LZ . ) . E in ebenso Interessantes wie ver ­
pfl ichtendes Thema stel l te sich der neue Prag-
K u l t u r f i l m „D ie H e i m a t A n t o n Bruckners" : in 
großen Zügen den Entwicklungsgang des bedeu­
tenden Tonsehöpfers bis zu seiner Rei fe , bis zur 
Beru fung nach W i e n darzustel len. A b e r weder 
B r u c k n e r selbst noch die Menschen seiner U m g e ­
bung werden als handelnde Personen dargestellt . 
Bruckners Leben w i r d Im Zusammenhang mtt 
Landschaften und Wirkungsstä t ten aufgezeigt, d ie 
f ü r seine Entw ick lung bedeutsam gewesen «Ind. 
Prof . A n t o n N o w a k o w s k y w u r d e f ü r d ie musika­
lische Bearbei tung gewonnen, er w i r d Bruckner -
eehe Ortgtnrtlmuslken TerwetxJeo. Edmund Bmlfh 
Inasenlert den F i l m . 

Deill Vati kommt... / Zeitbild von Herbert W ieben 

Nach einer unruh igen Nach t wa r sie sehr 
' ruh wach geworden. Die k le ine U l la hat te 
mehrfach im Schlaf aufgeweint , je tz t lag sie 
mit we i t geöffneten Augen und b l i ck te in das 
'ahle L icht , das durch d ie Vorhänge drang und 
das Z immer in e in unw i rk l i ches Dämmern 
tauchte. D ie Frau stand auf und g ing m i t 
leichten Schr i t ten an das Bett des Kindes, das 
'eise vo r sich h inwe in te . A l s sie das M ä d ­
chen in die A r m e nahm, sah U l la sie m i t 
9roßen, fernen A u g e n an. Dann war f sie p lö tz­
l ich die A r m e um den Hals der Mut te r . 

Die Frau lag noch lange wach, als U l l a 
Jchon längst w ieder schlief. W a s hat te das 
Kind? 

M e i n Gott , dachte sie, während ihr alles 
, u ' u t in die St i rn drang, A l f r e d l Sie preßte 

6 de H ä n d e auf d ie schmerzende Brust u n d 
"üs ter te leise den gel iebten Namen. 

So, zwischen Hof fen und Zagen, ve rg ing 
^'e Nacht . V o r dem Licht , das durch die we i t 
^ Ö f f n e t e n Fenster f lutete, schwanden d ie 
5 ° r g e n . 

I rgendwo hat te man ein Rundfunkgerä t e in­
geschaltet. D ie St imme des Ansagers e rk lang , 
£ie Frau faßte kaum, was er sagte. Ih re Gedan­
ken wurze l ten zu sehr noch in der T ie fe der 
' 'acht , u n d Ihr f ie l es schwer, düstere A h n u n ­
gen abzuschütte ln. 

Sie t ra t v o r dem Schreibt isch, auf dem das 
l ' d des Mannes stand. Es war der erste Gang, 

den sie jeden Morgen tat, und die Blumen auf 
dem T isch ve rwe l k ten nie. 

M i t dem Mädchen im Wagen g ing sie dann, 
um die notwend igen E inkäufe zu machen. Sie 
stand lange In den Läden. Ul la sah f röh l i ch in 
d ie W e l t und gr i f f m i t ihren k le inen Händen 
nach a l lem Vorübergehenden. 

A l s die Frau nach Hause kam, lag e in Te­
legramm im Br iefkasten. Jäh schoß ihr alles 
B lu t zum Herzen. Sie nahm sich n ich t d ie 
Mühe , das K i n d aus dem W a g e n zu heben. Sie 
l ieß es, w o es war und r iß mi t bebenden 
F ingern die Hü l le auf. „ A l f r e d " , dachte sie 
„ A l f r e d ! " und las mi t e inem Lächeln des 
Glückes die Zei len immer w i e d e r . . . 

„E in t re f fe heute abend", stand auf dem Pa­
pier, und der Absendestempel wa r e in deut­
scher Grenzbahnhof. W e i t e r n ichts. N u r dieser 
eine kurze Satz. 

Das Blat t entg l i t t ihren Fingern. Sie stürzte 
zum Wagen , r iß das K ind heraus und vergrub 
ihre L ippen im Haar des erstaunten Mädchens 

„ D e i n V a t i kommt , d u " f lüsterte sie und 
schüt te l te das K ind . „ Ja . De in V a t i k o m m t ! " 

Sie setzte das K i n d in seine Ecke, legte Ihm 
Spielzeug v o r und g ing an die A rbe i t . 

A m M i t t a g kam die Nachbar in . N u r für ein 
paar k le ine M inu ten . Sie erzähl te v o n diesem 
und jenem und fand ke in Ende. A l s sie I rene 
inmi t ten der Vorbere i tungen sah, lächel te sie 
e rs taun t „ O h " , sagte sie u n d stand auf, „ I c h 
wußte n icht , daß Sie so v i e l zu tun haben, 

I rene merk te n icht , w i e der Nachmi t t ag 
verg ing . A n die Bahn nahm sie U l la m i t ob­
w o h l das K i n d müde war und ein weiner l iches 
Gesicht zog. 

D ie Frau stand etwas abseits auf dem 
Bahnsteig. Sie l ieß den Strom der Reisenden 
an sich vorüberg le i ten . Eine leichte Röte st ieg 
ihr i n d ie Wangen , und vergeb l i ch versuchte 
sie, der inneren Bewegung Her r zu werden. 

Und p lö tz l i ch war da eine Stimme, eine 
Stimme, die man kannte unter unzähl igen und 
die nichts wei ter sagte als: „ I r e n e ! " Die Frau 
schloß vo r der p lö tz l i ch here inbrechendes 
Freude d ie Augen . Sie lehnte sich an den M a n n , 
ihre St imme schwar.q In unendl icher Zär t ­
l i chke i t . 

„ G u t " , flüsterte sie, „gut , daß du wieder 
bei m i r b is t . " 

Neue Bücher 
H. F. Anders: D e r V e r w a n d t e r d e r W e l t . 

Friedrich der Zweite von Hohenstaulen. Roman. Oeorg 
Truckcnmilller Verlag Stuttgart. Oeb. B.50 RM. — Der 
Papst Gregor IX.. der groBc Qcgenspicler Friedrich I I . 
nannte ihn so: Verwandter der Welt. Und im gewissen 
Sinn war er e i auch, der groBc Hobenstauienkalser, dieser 
größte und gefährlichste Qcgncr des Papsttums. Schon das 
Leben des kindlichen Friedrich Ist ungewöhnlich. Das Leben 
des Mannet aber I i i reich an unerhörtem Geschehen. In 
den stattlichen Band werden die In bunter Folge wech­
selnden Szenen dieses Kaiscrlebens lebendig dargereicht. 
Eine Unzahl von handelnden Personen treten auf — alle 
klar gezeichnet, vor einen farbigen Hintergrund gestellt, 
der uns Jene entlegene Zelt natu rückt. Der ein reiches 
staatspolltlsches, Tolksgeschlchtlichei und kulturgeschicht­
liches Wissen vorautsetzende Stolt Ist 10 zu einem span­
nenden Roman gestaltet, der in vielem deutliche Beziehun­
gen zu den Problemen der Gegenwart erkennen IlBt. 

Adolt Karge! 

Erzählte Kleinigkeiten 
Bei einem hochalplnen Ausbltdnngskurt In der Tiroler 

Gletscher-Region. Zwei Gebirgsjäger bekommen von Ihrem 
Hauptmann den Aultrag, einen Geblrgtglptel Dher einen 
Grat zu „nehmen", der von einer Helen Schlucht unter­
brochen ist. Sie mosten eine Wand travcrzlercn, die 
Schlucht an der tchmaltten Stelle mit dem Seil überspan­
nen und derart gesichert den Glpfclblock ersteigen. 

„Ischl ein wolleldll Kraxeln", meint der Ilöllerer Sepp. 
„Seil woll", antwortet der Loltl. Dann machen tle tick 

auf den Weg. 
Alt sie die Schlucht sehen, beginnt der Loltl zu lachen. 
„Wirtcht sehen. Scppl Wenn mir um derschlagen, »•• 

kommt der Hauptmann eine Nasen!" 
Aber die Uberquerung der Schlucht gelingt. Zwar rutscht 

der Sepp beim gellhrllchen Sprung aus, hkngt aber gleich 
daraut am Seil, vom Loisl gehalten. Dann klettern tle 
ruhig und gelassen die Wand zum Olplel hlnaul. Dort 
legen tle sich der Llnge nach bin und rasten eine Welle 
aut. 

..Siegst et, Sepp", meint der Loltl. „der Hauptmann 
bekommt letzt doch keine Natcnt" 

„Woll, woll", tagt der Sepp. „Aber wia I bei dem 
Hupla ausg'rutscht bin, d« hat et ihm schon g'ratenl" 

* 
Eine Kompanie kommt zur Erholung von der Front In 

die Etappe. Oberleutnant Redwitz hat et mit vieler Mühe 
erreicht, dat ihm ein Quartier in der Wohnung des Bttrger-
meiiten einet polnischen Dorlet zugewleten wird. Er 
schlügt die Bettdecke zurflek und wird ttutzlg. 

„Dat toll ein reines Quartier sein?" tragt er den Haus­
wirt. „Sehen Sie sich dat Leinentuch an?" 

„Pane Oberleutnant?" meint der Angeredete gekrankt. 
..ist sich Leintuch terrr tcheen. Haben gcschlalcn ein Ma­
jor und ein Hauptmann acht Wochen draufl" 

e 
Friedrich Wilhelm I I I . hatte In seiner Armee einen 

Oberstleutnant von Tresckow. der meist ein Paar Bein­
kleider von höchst undellnierbarcr Farbe trug. Ihre Tönung 
schwankte zwischen Gelb. GrUn und Grau. 

Einmal wurde der König, alt er tein SchloB aufirischen 
Hell, gelragt, wie die AuBenlront det Gebäudes gestrichen 
werden solle. 

D u König antwortete ohne langet Betlnnen: 
„Wie Tretckowt Boten I " 
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t a g i n l i t i m a n n s t a d t Kleine AbenÖmuftk in Oer Muftkfchule A n u n s e r e B e z , e h e r ! 

Verhütung von Bränden 
O b w o h l immer w ieder auf d ie Erlasse und 

A n o r d n u n g e n zur Verbesserung des Feuer­
schutzes für lebens- und k r iegsw ich t i ge Be­
t r iebe und Güter h ingewiesen worden ist, sind 
dennoch in zunehmendem Maße größere Brand­
schäden e inget re ten, du r ch d ie we r t vo l l es deut­
sches Vo l ksgu t zers tör t wurde . Der größte 
Te i l der Brände is t darauf zurückzu führen , daß 
fiußer baupo l ize i l i chen Mänge ln und fehlerhaf­
ten An lagen und He izungen, Schornste inen 
und Feuerstät ten schadhafte oder feh lerhaf te 
e lek t r ische L icht - u n d Kra f l an lagen in den Be­
t r ieben vo rhanden s ind. Es ist P f l i ch t Jedes 
I le t r iebsführers , die v o n den Feuervers icherun­
gen als besondere Bed ingung geste l l te Unter­
suchung sämt l icher e lek t r i scher An lagen u n ­
bed ing t a l le Jahre oder al le zwei Jahre durch 
anerkann te Sachverständige du rch füh ren zu 
lassen. Die Betr iebsführer oder ihre verant ­
w o r t l i c h e n Ve r t re te r haben außerdem gegen 
jede vo rsch r i f t sw id r i ge Vo ränderung an den 
e lek t r i schen Le i tungen, z. B. Uberb rücken v o n 
e lek t r i schen Sicherungen, An legen v o n be­
hel fsmäßigen e 'ek t r ischen Lei tungen durch U n ­
berufene mi t a l len M i t t e l n e inzuschrei ten. 

Auße rdem muß immer w iede r festgestel l t 
w e r b e n , daß be i fahr lässigen Brandst i f tungen 
of fenes L i ch t oder St re ichhölzer i n K inde rhand 
die Ursachen s ind. Sowohl die E l tern als auch 
d ie Erzieher und Führer i n den Jugendorgan i ­
sat ionen haben deshalb d ie Pf l ich t , auf d ie 
K inder be lehrend e i n z u w i r k e n , W 

94 . G e b u r t e t a g 
Heute begeht unser 

M i t b ü r g e r Augus t M ü l ­
ler, Kur für6tenst raße 32, 
se inen 94. Gebur ts tag. 
Der am 12. Augus t 1849 
i n Z y c h l i n Geborene hat 
24 K inder , 38 Enkel und 
22 Uronke l . Ein Sohn 
sow ie sieben Enkel 
stehen be i der W e h r ­
macht . Z w e i Enkel s ind 
gefa l len. Den G l ü c k w ü n ­
schen, die dem greisen 
Gebur ts lagsk ind heute 
zugehen werden, schl ie­
ßen w i r auch die unseren 
an. 

Städtisches Sinfonieorchester unter A. Baut ze spielte Werke von Danzi, Trunk und MaaB 

Recht versch iedenar t ig s ind die Lösungen, 
zu denen zahl re iche Kompon is ten der Gegen­
wa r t gekommen sind, die sich um eine neue 
„Untei ha l tungsmus ik " bemühen. D ie e inen 
versuchen, d ie Gescl lschaf tsmusik des 18. 
Jahrhunder ts w ieder zu beleben, andere gre i ­
fen auf das V o l k s l i e d ur.d den Vo lks tanz zu­
rück, w ieder andere verdanken der neuen 
Tanzmus ik best immende Anregung . R i c h a r d 
T r u n k s „ K l e i n e S e r e n a d e " op, 55 für 
Stre ichorchester ist ke inem best immten St i l 
ve rp f l i ch te t und ist auch in ih rer melodischen 
und harmonischen Ha l tung keineswegs „ n e u " . 
D ie fünf k le inen Sätze stel len eine Reihe von 
St immungsbi ldern dar, die man sich gern e in­
ma l ansieht, aber doch recht unbete i l ig t w i e ­
der aus der Hand legt. Der mus ika l isch i n ­
teressanteste Te i l is t das A l l eg ro r i so lu to j e in 
schönes V io l i nso lo zeichnete das Largo appas-
sionato aus. 

G e r h a r d M a a ß , ein Mus i ke r der j ü n ­
geren Generat ion (geb. 1906), dessen „ H a n d ­
we rke r t änze " im vergangenen Jahr i n einer 
der Abendmus iken aufgeführt wu rden , schreibt 
e ine lebendige, vo l ks tüm l i che M u s i k und er­
neuer t in den „ D r e i n o r d i s c h e n T ä n -
z e n " echtes Vo lksgu t . Die Besetzung, d ie 
seine Par t i tur forder t , en lspr 'ch t ungefähr der 
des al ten Salonorchesters. U n d doch : w i e 
anders ist der K l a n g . . . Einfacher, herber und 
gesünder. Der mus 'ka l i sch wer t vo l l s te Te i l 

ist der 1. (Beim Bewinden des Maibaums). 
Der 2. Tanz aus Schweden g le icht im Rhy th ­
mus und in der M e l o d i k in überraschender 
Weise unseren süddeutschen Ländlern. Ein 
Tanz i n raschem Zwe iv i e r t c l -Tak t aus Däne­
mark steht am Schluß. 

Daß F r a n z D a n z i , Sohn des Mannhe i ­
mer Cel l i s ten Innozenz Danz i und Ho fkape l l ­
meister i n Stut tgar t und Kar ls ruhe, Freund 
u n d L e h r e r Ka r l Mar ia von Webers ge­
wesen ist, w ü r d e man, wenn man seine „S i n-
f o n i a c o n c e r t a n t e " hör t , woh l kaum 
vermuten . Das dreisätzige Stück Ist Im St i l 
Mozar tscher D lve r t imen t i s geschrieben und 
wu rde nach langer Vergessenhei t , 1938 Im 
Münchener Rundfunk zum ersten Ma le w ie ­
der aufgeführ t . I n schönem Zusammensplc! 
mi t dem gutabgest immten Orchester taten 
sich d ie 4 Bläser-SoÜsten (J. Net imann — 
Fiöte, W a l t e r Heymann — Oboe, W . Chro-
bok — H o r n und W . Lison — Fagott) beson­
ders im letzten Satz, e inem konze: tantcn 
Rondo, schön hervor , 

A l l e dre i Stücke gestal tete M u s i k d i r e k t o r 
B a u t z e in dem Ihnen angemessenen kam­
mermus ika l ischen Sti l und m i t sorgsamer Her­
ausarbe i tung a l le r Einzelhei ten und Feinhel ­
ten. Für den f reundl ichen Bei fa l l der Zuhörer 
dankten D i r igen t und Orchester mi t Gr iegs 
„Letz tem F r ü h l i n g " , dem 2. Stück aus den 
„Elegischen M e l o d i e n " . Dr. H. Flechtner 

W e n n i n diesen Tagen h ie und da g«* 
wisse Verzögerungen in der ZustelluDj) 
der Ze l tung e in t re ten, so b i t ten w i r uD' 
sere Abonnen ten u m f reund l iche Nach­
sicht. W i r s ind selbstverständl ich bemüht 
nach w ie vo r dafür Sorge zu t ragen, dat 
unsere Ze i tung Uberal l p ü n k t l i c h und 
regelmäßig angel ie fer t w i r d . 

L i t z m a n n s t ä d t e r Z e l t u n g 
Ver t r iebsab te i lung 

Schulranzen Dürfen auegebeffert roeröen 
W a s alles repariert werden kann I Wichtige Anordnungen der zuständigen Reichsstellen 

Festnahme v o n Schle ichhändler innen. W e ­
gen Verdachts des Schleichhandels wurde die 
41jähr ige Po l in Jan ina Z i e n t a 1 a k verhaf te t . 
Bei e iner Durchsuchung ihrer W o h n u n g wur ­
den größere Mengen bezugsbeschränkter Tex­
t i lwa ren vorge funden. Außerdem wurde die 41-
j ä h r i g e Po l in M a r i a K o f a l aus L l p n i k i festge­
nommen. Sie kam nach L i t zmannt tad t unter 
dem V o r w a n d , zum Arz t gehen zu müssen, und 
erwarb h ier im Tauschhandel gegen Lebens­
mi t te l e twa 25 m verschiedene Stoffe. Nach 
we i te ren Festste l lungen ist sie schon mehr­
mals in L i tzmannstodt gewesen und hat lau ­
fend Pakete nach ihrer He imat abschicken 
lassen. 

E inbruch In Tabakwarengeschäf t . I n der 
Nach t zum 11. Augus t ent fernten bisher noch 
unbekann t gebl iebene Täter eine Fenster­
scheibe aus einem Fenster eines Tabakwaren ­
geschäftes in der Hce is l raße, st iegen in die 
Verkau fs räume ein und entwendeten verschie­
dene Tabakwaren im W e r t e von etwa 2000 R M . 

Nachthemden können n icht gekauf t werden . 
I n Ergänzung unserer gestr igen Not i z unter 
der Uberschr i f t : Was kann noch auf der K l e l -
derkar te e ingekauf t werden? w i r d uns v o n zu­
ständiger Stel le mi tge te i l t , daß Nachthemden 
n ich t e ingekauf t werden können. 

W i r ve rdunke ln von 21.25 bis 4.55 Uhr 

Die Reichsstel le für Rauchwaren veröf fent ­
l i ch t eine Ano rdnung , d ie auch für Rauchwaren 
d ie Reparaturp f l i ch t begründet . Betr iebe, d'e 
Pelzwaren herste l len oder tepar leren, k ö n n e n 
danach ve rp f l i ch te t werden, Reparaturen an 
diesen oder ähnl ichen W a r e n auszuführen. 
Betr iebe, d ie m i t diesen W a r e n handeln , k ö n ­
nen zu Annahme- oder Ausgabeste l len für -Ae-
para turarbe i ten bestel l t werden. A u c h die Le­
derwaren werden in d ie umfassende Repara­
t u r a k t i o n einbezogen. Betr iebe, d ie für die Re­
para tu ren an Lederwaren geeignet sind, k ö n ­
nen in Ubere ins t immung m i t den zuständigen 
Organ isa t ionen zu Reparaturbet r leben e rk lä r t 
und ihnen vo rübergehend oder dauernd N e u ­
anfer t igungen untersagt werden . V o n beson­
derem Interesse ist die Liste der reparatur­
fäh igen W a r e n , d ie Schulranzen u n d Schul ­
mappen, Berufs- und Akten taschen, E inkaufs­
behäl ter , Frauentaschen, Geldbörsen, Gür te l , 
Kof fer und Handschuhe enthäl t . D ie Ano rdnung 
ist berei ts In Kra f t getreten. Die Reparatur­
ak t ion fü r Berufs- u n d Spor tk le idung setzt 
M i t t e Augus t ein. Die Repara turak t ion für 
He r ren - und Knabenk le idung w i r d M i t t e 
A u g u s t anlaufen, u n d zwar zunächst für Her-
rcnm&nte l . 

Schulhefte zur A l tpap ie rsammlung . Der 
Reichserz iehungsminister hat für die höheren 
Schulen angeordnet, daß a l le vo l lgeschr iebe­
nen Hef te fü r d ie schr i f t l i chen A r b e l t e n der 
Klassen eins bis sechs, die sich im Besitz der 
Schule bef inden, n u r e in halbes Jahr aufbe­
wah r t werden . Dann sind sie der A l tpap ie r ­
sammlung zuzuführen. Hef te der Klassen sie­
ben und acht s ind e in Jahr nach Absch luß der 
Rei feprü fung, beziehungsweise Er te i lung des 
Rei fevermerks, ebenfal ls der A l tpap ie rsamm­
lung zu übergeben. Die Rei leprüfungsarbe i ten 
der letzten fünf Jahre werden jedoch sämt l ich , 
v o n denen f rüherer Jahrgänge in Jedem Fach 
Je zwe i besonders gute, zwe i durchschn i t t l i che 
u n d zwe i n ich t ausreichende au fbewahr t . K las­
senbücher end l i ch »ol len nach der Neurege-

i p t o t o t i i q a *** *- *- „Planwirtschaftlicher" Holzhammer für Holl 
Die Har tnäck igke i t , m i t der die A m e r i k a n e r 

schon Jetzt darauf h inarbei ten, der gesamten W e l t 
nach dem Kr iege die ihnen genehme Handelspol i ­
t i k aufzuzwingen, w i r d Jetzt durch den P lan der 
G r ü n d u n g eines „Wcl thandelsamtes" besonders e i n ­
deut ig i l lustr iert . Dieses A m t soll nach dem V o r ­
schlag von P. W . B ldwc l l , eines führenden a m e ­
r ikanischen Wlr tschaftspol i t lkers, f ü r d ie „s tärk ­
ste Gleichschaltung der nat ionalen Handelspol i t ik 
a l ler L ä n d e r " sorgen und außerdem E in f luß n e h ­
m e n auf d ie Zo l lpo l i t i k u n d d ie handelspolit isch« 
P r a x i i der gesamten W e l t . Was h ie rmi t gemeint 
Ist, k a n n m a n nur dann vol l erfassen, w e n n m a n 
er fähr t , daß den Leu ten u m B l d w e l l n icht e inmal 
d ie höchst egoistisch gehandhabte Hul lsche Meis t -
begOnstlgungspollttk genügt, u m den a m e r i k a n i ­
schen FUhrungsanspruch I m Wel thande l d u r c h ­
zusetzen. B ldwe l l rechnet m i t dem Bl ick auf die 
Sowjetunion dami t , daß auch nach diesem Kr iege 
nicht übera l l der l iberale Warenaustausch mögl ich 
•e in w i r d , und w i l l deshalb neben dem Hul lschen 
Mclstbegünst lgungslnstrument auch noch e in p lan-
wirtschaft l iches Außenhandcls lnstrument , eben Je­
nes ,.W e l t h a n d c l s a m t" , sehazTen. m i t des­
sen H i l f e die amer ikanische Wlr tschnf tsd lk ta tur 
unter a l len Umständen gesichert werden aoll. 
, ,Denn d ie amer ikanischen Interessen sind global ; 
ele können nicht au f I rgendeine G r u p p e von L ä n ­
dern beschränkt w e r d e n " , BO schreibt dieser h a n ­
delspolit ische Imper ia l is t . W o h i n er damit zielt , 
zeigt seine B e m e r k u n g , es sei beispielsweise nicht 
ausgeschlossen, daß m i t Südamer ika und dem b r i ­
tischen W e l t r e i c h eine Zo l lun ion oder Ver t räge 
nach dem Muster von Ot tawa geschlossen w ü r d e n . 
A u c h die Forderung, das Wel thandelsamt müsse 
a l le Lizenzen, E i n - und Ausfuhrverbote sowie die 
Außcnhandelsquoten abschaffen, zeigt, daß der 
Hul lschen Melstbegünstigungspoll t lk e in politische» 
K a m p f m i t t e l In die H a n d gegeben werden «oll, das 
dort eingesetzt w i r d , wo das bloße Aushandeln 
von Zöl len zur Durchsetzung des amerikanischen 
Führungsanspiuchs nicht genüct . Ob die W e l t nach 
dem Kr iege zum Fre ihandel zurückkehr t oder 
n icht : die U S A . wo l len auf Jeden Fa l l Vorsorge 
t re f fen , daß Ihre „globalen Interessen" überal l 
durchgesetzt w e r d e n . Das Ist der Sinn dieses Vor ­
schlages. K a n n m a n sich nicht au f das Ubergewicht 
seines Kapita ls und des Kostenvorsprunga ver las­
sen, dann n i m m t m a n eben den „planwlrschaf t -
l i ehen" H o l z h a m m e r . 

Fliegergetchödigte hoben den Vorrang 
D i e Relchsstelle fü r technische Erzeugnisse hat 

m i t Zus t immung des Relchawlrtschaftsmlnlsters 
eine Anordnung über die Versorgung der f l lcgcr-
geschädlgten Bevö lkerung m i t Haushaltswaren, 
Ofen , Herden , Kochherden und sonstigem Gerät 
aua Elsen oder M e t a l l erlassen. D ie Fllcgergeschä-
dlgtcn erhal ten danach ihre Bezugsanwelsungen 
f ü r bezugsscheinpflichtige Erzeugnisse aus Elsen 
und M e t a l l m i t dem roten A u f d r u c k „ F l . " g e k e n n ­
zeichnet. Fl . -Bczugsrechtc Bind, w i e die A n o r d ­
nung best immt, vom Hnnde l und von den Herste l ­

l e rn un te r Zurückste l lung anderer laufender und 
bestätigter Bestel lungen zu bel le fern, soweit Vor ­
r ä t e — gleichgült ig f ü r we lchen Z w e c k — über ­
haupt ' vorhanden ( Ind . E ine Ausnahme bi lden l e ­
digl ich F l legersammcl - u n d Reichsstellenlager, d l * 
W a r e n nur auf Weisung der Reichsstelle f ü r tech­
nische Erzeugnisse abgeben d ü r f e n . E ine entspre­
chende Bel ie ferung des H a n d e l l m i t V o r r a n g f ü r 
Fliegergeschädigte Ist gleichfalls geregelt. D i e A n ­
ordnung, d ie Im Relchsanzetger vom 7. August ver ­
öffentlicht wurde , t r i t t am 1. September IMS In 
K r a f t . Sie gi l t f ü r daa gesamte Gebiet dea G r o ß ­
deutschen Reiches einschließl ich der eingeglieder­
ten Ostgebiete. 

Auch Behördenkantinen in der Fachgruppe 
Bei der Neugl iederung der Relchsgruppe F r e m ­

d e n v e r k e h r I m F r ü h j a h r vergangenen Jahraa w u r ­
den die W e r k k ü c h e n und Fernverpf lcgungsbetr lebe 
zu einer selbständigen Fachgruppe Gemeinschafts­
verpf legung zusammengefaßt. Zunächst wurden 
dar in neben den Fernvcrpf legungsbetr leben nur die 
Gemcinschaftsvcrpflcguns, In gewerbl ichen B e t r i e ­
ben erfaßt , nicht aber die sogenannten Bchörden-
kant lnen . Nach einer Ergänzungsanordnung des 
Reichswirtschaftsmlnlsters vom 4. August 1943 w e r ­
den künf t ig der Fachgruppe „die Betr iebe oder 
Rechtsträger" angeschlossen, die dieselbe Aufgabe 
er fü l len , ohne als U n t e r n e h m e n Im Sinn dea W l r t -
schaftsaufbaugesetzes zu gelten. H i e r handelt es 
sich also u m Kant inen der Behörden, Reichsbahn, 
Organisat ionen usw. B e i dieser zwei ten G r u p p e 
beschränkt sich die A r b e l t der Fachgruppe auf die 
ernährungswir tschaft l iche Betreuung. I m G r u n d e 
bedeutet Ih r Anschluß an die Fachgruppe eine 
Verwal tungsvere lnfnchung. D ie zuständigen Stel len 
brauchen nicht mi t Jeder einzelnen Benördenkan-
t lne über die Lebensmlt te lbel le ferung zu ve rhan ­
deln. Dieser Ratlonallstcri ingsgednnkc k o m m t auch 
In der Formul ie rung zum Ausdruck, daß zur- V e r ­
minderung der Verwal tungsarbel t von der E lnzc l -
mltgl ledschaft dieser Gomelnschnftsverpflcgungs-
betrtebe abgesehen werden knnn. A l l e W e r k k ü c h e n 
eines Verwaltungszweiges können gemeinsam er­
faßt werden . A u f Jeden Fal l er faßt k ü n f t i g die 
Fachgruppe Gcmelnschaf t ivcrpf leger al le W e r k ­
küchen und Kant inen außerhalb der reinen W e h r ­
macht - und Pol lzelvcrpf legung. 

Anerkennung von Anlernberufen 
D e r Relchswlr tschaftsmtnl i ter hat m i t Er laß 

v o m 11. Ju l i 1043 f ü r die eisenverarbei tenden H a n d -
werkszwclge folgende An le rnberu fe vor läuf ig a n ­
erkannt : Bohrer , Fräser, Revolverdreher , A u t o m a ­
tendreher, Hobler , N ie te r und Gasschweißer. Bei 
der Ausbi ldung der Anlern l inge f ind die f ü r die 
entsprechenden Industr ie l len An le rnberu fe vor­
l iegenden Ordnungsmit te l (wie z. B. Berufsbi lder 
u n d Ausbl ldungsrlcht l lnlen) vor läu f ig ohne X n d e -
r u n g anzuwenden. D i e Schaffung besonderer fach­
l icher Vorschr i f ten In der fü r das H a n d w e r k sonst 
übl ichen F o r m Ist aus kriegsbedingten G r ü n d e n 
auf d ie Nachkriegszelt zurückgestel l t worden . 

l ung nach drei Jahren an die A l tpap ie rsamm­
lung abgel iefer t werden, wenn n icht besondere 
Gründe eine längere A u f b e w a h r u n g nö t ig 
machen. 

Un i f o rmve rbo t vo r Ger icht . Der Präsident 
der Reichsrechtsanwal tskammer hat nun auch 
be i Z iv i l sachen das Au f t re ten der Rechtsan­
wä l te vo r den Ger ichten In Wehrmach t - oder 
Par te iun i fo rm verboten. Die Un i fo rm darf auch 
n ich t unter der Anwa l t s robe getragen werden. 
Das Au f t re ten in U n i f o r m bei S t ra fver te id igun­
gen war den Anwä l t en schon f rüher verboten 
worden . 

A u f Obst n icht t r i n ken l Rohes Obst, das 
v o r dem Genuß i n jedem Fal le zu waschen ist, 
ist gesundhei ts fördernd, w i r d aber dann zur 
Gefohrenguel le , w e n n m a n beispielsweise auf 
Pf laumen, Ki rschen, Slachelberen, Äp fe l oder 
B i rnen : Wasser, Bier oder L imonade t r ink t . 
W i e d ie Er fahrung zeigt, werden al le diesbe­
züg l ichen Warnungen immer noch zu wen ig 
beachtet , und es ist le ider ke ine Seltenheit, 
daß junge und auch äl tere Volksgenossen al le 
d iesbezügl ichen W a r n u n g e n In den W i n d 
schlagen und der Me inung s ind, „e in guter M a ­
gen könne al les ve r t ragen" . Da das Rohobst 
nach dem Genuß von Flüssigkel ten immer ge-
eundhei tsstörend w i r k t , w e i l es im Magen 
qu i l l t , haben schon v ie le Volksgenossen unter 
schweren Schmerzen Ihr Leben durch diese 
Fahr läss igke i t bzw. diesen Leichts inn ve r lo ren . 
Daher ergeht an d ie El tern, Lehrer und son­
s t igen Erz iehungsberecht ig ten die dr ingende 
W a r n u n g , h ier aufk lärend und belehrend zu 
•wirken. 

Schaukochen. H e u t e um 10.30 und in U h r f i n ­
den In der LohrkUche der Hauswirtschaft l ichen Be ­
ratungsstelle des Deutschen Frauenwerks In der 
A d o l f - H l t l e r - S t r a ß e 40 Schaukochen statt. U . a. 
w e r d e n gefül l te Tomaten und T o m a t e n - G u r k e n -
gemüse auf dem Programm stehen. Löffel m i t ­
b r ingen! 

L l ß m a n n f t ä ö t e r K l c i n l u i n f i b ü h n c 
„ T a b a r l n " 

Frischer H u m o r durchweht fast über ein Dut­
zend E inze lnummern des Programms. Angefangen 
von dem quieUchlebendlgen „Weibsteufelchen" 
e iner Al ice de Beke (Ungarn) , die m i t ih rem mit ­
re ißenden Temperament nicht nur M ä n n e r n Köpf« 
verdreht , sondern auch mi t dem musikalischen 
Ubersetzen der „Lustigen W i t w e " In d ie verschie­
denen Sprachen frohe L a u n e ' m a c h t , bis zu der 
St lmmungskanono Rudi F rank , der nur BEINE ver­
schmitzter M iene aufzusetzen braucht, um la 
chendc Gesichter hervorzuzaubern, Ist alles heite­
re r A r t . Selbst die schwierige Par terre-Akrobat lK 
der lustigen Matrosen ( M a r t i n und Baby Golden) 
w i r d so wi tz ig vorgefüh l t , daß sie w ie Spielerei 
w i r k t . Auch die Zauberkünste der E m m y Vorwald 
m i t Ih rem Par tner sind so neckisch, daß man die 
Mag ie dieser D inge fast vergißt . We l te r zwingt 
etwas aus Großmutters Zel t , die akrobatische Pa­
rodie u m 1900, die K e n l l l e y - B u r l e x ( I ta l ien) zeigen, 
w o h l Jedem eine Lächeln ab. Ebenso verblüffend 
w i e lustig Ist d ie Japanische Papierkunst , die mi t 
e in paar Längen einfachen Papiers eine F r a u von 
K o p f bis Fuß geschmackvoll anzuziehen versteht. 
U n d fröhl ich sprang dann K le ln - I r l s als e in akro­
batisches W u n d e r k i n d in das Programm hinein, 
tanzte ebenso grazlös w ie sie mi t Leicht igkei t dop 
pel te und drei fache Saltos schlug. . Recht gemüt 
vo l l musiz ierten H i lde und A n i t a W e r n e r mi t 
Ihren Geigen und die Erstgenannte spendete mit 
g lockenre inem Sopran manch nettes L iedchen. Gut 
ergänzte das f roh beschwingte H l lde-Gardo-Bal le t t 
die Vortragsfolge, und zwar mi t einem l ieblichen 
W i e n e r Wa lzer gleichermaßen ver t raut w i e mit 
e inem f lo t ten Marsch-Fox oder wi rbe lnden Cza i -
das. Ot to Knlese 

L i ö m a n n f t ä Ö t e r U c h t f p l c l h ä u . e r 
„ D i e Nach t der V e r g e l t u n g " 

Jene Ar t Unterhal tungsf t lm, wie Ihn der a u ­
genbl ickl ich als Erstauf führung In deutscher Spra­
che laufende Stre i fen der Deutsch-I tal ienischen 
F U m - U n l o n „D ie Nacht der Verge l tung" zeigt, Hegt 
uns Deutschen weniger — weder In seiner A r t 
noch in seiner Aufmachung. Es Ist viel Abenteuer-
t u m und D r a m a t i k dabei , d ie von den italienischen 
Darste l lern , aus angeborenem Temperament hcr-
« U B , In meister l ich Impulsiver Stelgerung B E ­
herrscht werden und uns auch für M i n u t e n In 
Spannung hal ten. („Rla l to" ) . I . Denner le ln 

p . , j 0 ? L - o L ' t n n r Name und Anschrift nennen-
J l f l t l h t l M t l l / 3 0 R | , t . Brlclmarken bei­
fügen. Keine RechtssuskOnfte. Auskünfte unverbindlich. 

I. Sch. In gewissen Fällen Ist das mfiglich. Wenden Sie 
sich an das Rasse- und Slcdlungshauptamt der «-Außen 
stelle Prag,' <»-Sturmbannllihrer PreuB. 

E. H. In der Musikschule, Danzigcr Str. 32, beginnt 
der Unterricht um den 20. 8. herum. Sobald ein Kind die 
Volksschule besucht, kann es In die Musikschule aulge­
nommen werden. 2. Sdion Im Duden von 1008 heißt es: 
Quarg m Quarkkäse, Quark = etwas ganz Wertloses. 

R. M. Den Begriff „mittlere Reife" gibt es heute nicht 
mehr. 

L. M. Wenn Sie aus Orfimbach stammen, so finden Sie 
Angaben Uber die Herkunft ihrer Vorlahren In dem Buch 
von Michael Schralt: Mundart und Sledlungsgcschichte der 
schwäbisch rhelnlränklschen Dörfer bei Lltzmannsladt (Mar­
burg 1042). 

Rundfunk v o m Donners tag 
R e i c h s p r o g r a m m : 11.15—11.40: Wartheland-

Echo. 15—16: Blasmusik. 16.—17: Aus Oper und Ope­
rette. 17.13—18.30: Bunte Unterhaltungsklange. 20.15 
bis 20.35: Klavierkonzert von Haydn. Solist: Philipp Jar­
nsen. 20.35—22: Bayreuther Festspiele: ..Meistersinger", 
1. Akt, Leitung: Hermann Abendroth. — D e u t s c h l a n d ­
s e n d c r: 17.15—18.30: Oräner, Busoni, Mozart, Medlns, 
Leitung: Jnnls Medins. 20.15—21: Unterhaltungsmusik 
21—22: „Musik lür dich." 

H i e r spricht die N S D A P . 
0q. s.'thsenau. Freilag, d. 13. 8.. 19.30 Uhr, Schirr 

melstcrslr. 6. Og.-Slabsbesprechung. Teilnahme: P. L., NSV., 
DAF., NSF., GliederungstUhrer, HJ. und BDM. 

£ . j e . - s p ^ u c m T o Q c Diu letzten deubdiai Rannsportcrcignissn 
Bei der dr i t ten Einsatzzählung für das 100 000-

M a r k - R e n n e n u m den G r o ß e n P r e i s der 
Reichshauptstadt, der a m 11. September I n H o p ­
p e g a r t e n über 2600 M e t e r gelaufen w i r d , sind 
noch dreißig Pferde stehengeblieben. Darunter be­
f indet i lch m i t Ausnahme von Panzer tu rm, der gor 
ke ine Nennung hatte, die Spitzenklasse unserer V o l l ­
b lüter . E r w ä h n t seien nur Ticino, EfTendl, S a m u ­
r a i , Gravldo, Ruhpoldlnger von den ä l teren P f e r ­
den sowie a u i dem Lager der Dre i jähr igen A l lgäu . 
Comteasa Pl lade und Stolzenfels. Z e h n Pferde w u r ­
den gestrichen, u. a. auch der Henckelsleger G r a ­
na twer fe r . 

Das m i t 40 000 M a r k ausgestattete L a h n -
d o r f f - R e n n e n , die letzte klaisische D r e l -
Jährigenprüfung des Jahres, a m 10. Oktober In 
Hoppegar ten , hat mi t IS Unterschr i f ten geschlos-
acn. Genannt w u r d e n u. a. A l lgäu , Panzer tu rm, 
Comtessa Pl lade, Stolzenfels und Cherusker. D l e -
aea über 1600 M e t e r führende Rennen bietet also 
den Reiz e iner neuen Begegnung zwischen A l lgäu 
u n d Panzer tu rm, In der der beste Dre i jähr ige e n d ­
gül t ig festgestellt werden k a n n . Panzer turm ge­
w a n n bekannt l ich die „ U n i o n " um einen Kopf ge­
gen Al lgäu und setzte «Ich dann auch Im „ B r a u ­
nen B a n d " gegen die äl teren Spitzenpferde durch. 
Er Ist aber le ider nicht für die Großen Preise von 
W i e n und Ber l in gensnnt. 

Z u den wertvol lsten Prüfungen den Jüngsten 
Jahrganges gehört der Leipziger S t l f t u n g s -
P r e l i Im W e r t e von 35 000 M a r k , der am 5. Sep­
tember zur Entscheidung gelangt. Das Uber 1400 
M e t e r führende Rennen hat 81 Unterschr i f ten er ­
ha l ten , wobei die größten Stäl le — mi t Ausnahme 
des Gestütes W a l d f r i e d — Ihr bestes M a t e r i a l ge­
nannt haben. 

Zehn Starter Im Großen Preis von W i e n 
D i e Reihe der 100 000-Mark-Rennen dea deut ­

sehen Galopprennsports w i r d am Sonntag, 16. A u ­
gust, m i t dem Großen P r e l l von W i e n fortgesetzt. 
A n dieser Uber 2400 M e t e r führenden P r ü f u n g 
n i m m t die Spitzenklasse des Dre l jähr lgen-Jahr -
gangi , ausgenommen der Oradl tzer P a n z e r t u r m , der 
keine Nennung besaß, te i l , so daß nlso hier das 
Ergebnis des Ende Juni in Hoppegarten gelaufe­
nen Großen Deutsclilandprelsos eine Nachprü fung 
er fähr t . Zehn Pferde worden für das W i e n e r R e n ­
nen bereit gehalten, und zwar : Hauptgestüt G r n -
dltz ' Spähtrupp ( H . Zehmisch), Gestüt Lauvenburgs 
A u f b r u c h (X . ) , P. MUlhcns' Stolzenfels (E. Böhlke) , 
Stal l Reicks Postbote (St. Hel l ing) , Gestüt Schlen-
derhnna Al lgäu (G. Streit) und Marmarosch ( H . 
Berndt ) , K. Stoof i Cherusker (O. Schmidt) , Stall 
F lor ldsdor f i Amel la (St, Takacz) , F r a u Han ie l v. 
Rauchs Contessa P l l a d e - ( W . Pr in ten) , L. v. Rako-
wl tz ' B le lb t reu ( H . Tel tschlk) . 

Neuer Sieg von Asboth In Schweden 
Das Internat ional besetzte Tennisturn ier In 

B a r g h o l m (Schweden) führ te In der Schluß­
runde des Männereinzels erneut zu einem Zusam­
mentref fen zwischen dem ungarischen Meister A • • 
b o t h und Got t f r ied von C r a m m . D e r Ungar siegte 
ohne Satzverlust 7:6, 6:0, 6:3. Das Männerdoppe l 
f i e l dagegen an v. C r a m m - G r e e n , die das 
ungarisch-schwedische Paar Asboth-Lastman I n 
schwerem FUnt -Satzkampt 1:6, 9:11, 6:2, 6:3, 6:1 be-

awangen. H i l d e S p e r l i n g erwies BICH Im Frauen­
einzel erneut der ungarischen Meister in Flor ian 
6:1, 6:8, 6:3 überlegen.. 

Nordbayerns neue Gauklasse Im Fußball 
F ü r die am 29. August beginnenden Fußbal l -

Melaterschaftssplcle Ist w ieder eine gemeinsame 
Splelgruppe Nordbayern gebildet worden . Sie u m ­
faßt zehn Vere ine , von denen die Gaue F r a n k e n 
und Mn in f ranken Je vier, der Gau B a y r e u t h zwei 
stellt . I n der Gruppe Nordbayern aplelen I m e in­
ze lnen: l . FC. N ü r n b e r g , Sp. V g . F ü r t h , V f L . N ü r n ­
berg, Post SG. N ü r n b e r g (Franken) , 1. FC . Schwein­
f u r t 05. V f R . Schweinfur t , W T S V . Schwoln fur t 
W ü r z b u r g e r K i e k e n (Ma in f ranken) , 1. FC . Bam­
berg und Re lch ibahn-SO. W e i d e n (Bayreuth) . 

D e n k j e t z t i m S o m m e r 
s c h o n a n d e n 

Ein Blick „unter" die Kulissenf 
Jeder Kohlenherd hat eine sogenannte Anheiz-
klappe. Oft aber ist an dem Griff der Klappe 
von oben nicht zu erkennen, ob sie „auf" oder 
„zu" ist. Dos ist jedoch sehr wichtig, weil der 
Herd bei falscher Stellung der Klappe unnötig 
viel Kohlen frißt. Alto heben wir einmal die 
Herdplatte oder den hinteren Kochlochdeckel 
ab, um uns die Stellung des Griffes daraufhin 
anzusehen, wann die Anheizklappe „auf" und 
wonn sie „zu" ist. Und dann merken wir uns: 
beim Anheizen stets „auf" —beimWeiter* 
heizen stets „zu"l Nur so werden die Kohlen 
gut ausgenutztI Verbogene oder vom Feuer 
angefressene Klappen aus Blech müssen das* 
halb auch schleunigst wieder in Ordnung g*J 
bracht werden. Dann haben wir „Kohlenklau 
mal wieder ein Schnippchen geschlagen! 

W e r j e t z t s ich e t w a s M ü h e macht» 
im W i n t e r ü b e r d i e s e n ^ i l f l a c h t ' 

:°8lnn: 



Aus uasM^lPocthciand 
DIE FUEGCNHLATFCHE 

Die starke Fl iegenplage dieses Sommers ha t 
es m i t s ich gebracht, daß jeder einzelne Haus­
bewohner mehr denn je auf die A b w e h r dieser 
läst igen Plagegeister sann. Zuerst gr i f f man zur 
Fl iegenklatsche, bis sich herausstel l te, das gar 
n icht genug Zei t da war, u m die Jagd gegen 
diese unerwünschte Brummer e r fo lg re ich for t ­
zusetzen. Umgekehr t w i e im Spr ichwor t wu rde 
nach der Peitsche zum Zuckerbro t gegr i f fen : 
F l iegenle im, F l iegenlack und w i e sonst die Be­
kämpfungsmi t te l a l le heißen. Und doch ver­
mehr te s ich das Schmarotzervo lk von Tag zu 
Tag. „Schnapp" , w ieder nahm der Hausherr 
a l len Kegeln der Tischrunde zum Tro tz die 
Kla tsche v o n der W a n d und gab während des 
Mit tagessens e in Intermezzo m i t dem Ergebnis 
v o n gerade e inem Dutzend er jagter K rabbe l ­
t iere. „So, nun haben w i r Ruhe . . . " , bemerk te 
er stolz be im ersten w ieder e ingetauchten 
Suppenlöf fe l , als er auch schon wieder Fl iegen­
besuch aus dre i Ecken erh ie l t . Ve rdammt noch 
e i n s . . . ! 

D ie Fenster des Eßzimmers standen w e i t auf 
und ba ld wa r zu beobachten, daß aus dem ge­
genüber l iegenden Stal l die schwarzen Fl iegen 
nur so here inst römten. Die alte Tatsache er­
gab sich wieder , daß sich das Ungeziefer be­
sonders gern i n dem warmen K u h - oder Pferde­
stal l z ieht. Krä f t iger Durchzug durch Türen 
und Fenster ist dagegen das einfachste M i t t e l . 
Doch der f l iegenumschwärmte Bauer — siehe 
oben — ging noch einen Schr i t t we i te r und 
h i n g an die Pfosten seines Stal lgebäudes m i t 
F l iegen le im bestr ichene Strei fen, die stark v o n 
den Insekten angenommen wurden . U n d siehe 
da, durch dieses Abs top fen einer F l iegen-
Que l le wu rde es auch i n den W o h n r ä u m e n 
ungestörter . 

A u c h eine zu nahe am Haus l iegende D ü n ­
gerstät te ist meist eine Brutstät te für läst iges 
Schmarotzer tum, w ie auf städt ischen Grund ­
stücken oft eine übe iwucher te , n icht ausge­
fahrene M ü l l g r u b e e in wahres Fl iegennest. 
A u c h schlecht verschlossene Speisekammern 
— am besten i s t . e in drahtgeschützter F i legen-
schrank — ziehen d ie Schmarotzer auf s ich. 
W e g dami t l F l iegen, der Inbegr i f f der Unsau-
berke i t , k ö n n e n gar zu le ich t K rankhe i t en 
über t ragen. Deshalb: „Ran an diese Sommer­
plage, m i t Zuckerbro t und Peitschet oe-

Laak 
oe. E in Pre ls lehrhüten der Landesbauern­

schaft. D ie Fach6chaft Schäfer der Landes­
bauernschaft führ t am 20. d. M . auf dem Guts­
bet r ieb Os t row (Gemeinde Utrata) e in Preis-
lehrhü len für deutsche Schäfer durch. Diese 
ers tmal ig in dieser Gegend und überhaupt im 
öst l ichen War thegau durchgeführ te Verans ta l ­
tung für deutsche Schäfer w i r d die 60 w i ch t i ge 
Schafzucht i n unserem Ost raum we i te r fö rdern 
he l fen, denn die r ich t ige Schafweide und dus 
r i ch l i ge Hüten der T iere ist eine der ersten 
Voraussetzungen für den Er fo lg der Zucht . 
Schafhüten aber w i l l auch gelernt seinl 

Die Pflegerteilen für unfere Pflegekinder 
Aus der NSV.-Arbeit des Kreises Litzmannstadt-Land I Eine wichtige Betreuung 

„ N a n u , Frau Mü l l e r , haben Sie zu Ihren 
v i e r e ignen K inde rn noch e in Iremdes genom­
men? Und noch dazu je tz t i n der Kr iegszei t , 
w o al les schon ohneh in so schwer u n d I h r 
M a n n Soldat is t?" fragt Frau Schmidt ver­
wunder t . Läche lnd bestät igt es i h r Frau M ü l ­
ler. A l s sie dann von der k le inen Ger t i er­
zähl t , d ie je tz t erst d ; e Mu t te r ver lo ren hat, 
wäh rend der Vater an der Front steht, und 
ohne Angehör ige ist, f indet auch Frau Schmidt 
Vers tändn is ; zumal als sie hör t , daß das K i n d 
durch die Krankhe i t der M u t t e r manches an 
Pflege und Erziehung entbehrte. N u n hat es 
bei Frau Mü l l e r eine neue He imat gefunden 
und wächst im Kreise der Geschwister f röh­
l i ch heran. Die ganze Fami l ie hat beigesteuert , 
aus Resten und abgelegten K le idern net te 
K le idungss tücke herzuste l len, und da Frau 
M ü l l e r bisher immer v ier K inder satt bekom­
men hatte, w i r d es i h r auch n ich t schwer, 
das fünf te zu ernähren. 

Nachdenk l i ch g ing Frau Schmidt nach 
Hause. Frau Mü l l e r , die als Mi ta rbe i te r in im 
H' l f swerk „ M u t t e r und K i n d " der NSV. tät ig 
ist , hatte Ihr von v ie len K indern erzählt , d ie 
ein El ternhaus entbehren müssen. Bei man­
chen s ind die El tern tot, oder die Mu t t e r fü r 
längere Zei t schwer e rk rank t . Bei anderen 
s ind d ie Fami l ienverhä l tn isse aus dem e inen 
oder anderen Grunde so unhal tbar , daß das 
K i n d vorübergehend oder für immer ander-
w e i t ' g untergebracht werden muß. Sie selbst 
ha t nur ein K i n d und könn te gut noch e in 
zwei tes m i t großziehen. Für ihr k le ines Töch ­
terchen wäre es sogar v o m erzieher ischen 
Standpunkt aus sehr gut, w e n n es n i ch t 
a l le in heranwüchse; denn da der Va te r schon 
v o r e in igen Jahren starb, hat es ke ine eige­
nen Geschwisterchen zu erwar ten. Und Frau 
Schmidt entschl ießt s ich, sich auch bei der 
N S V . zu melden, um ein Pf legekind aufzu­
nehmen. 

D ie NSV. sucht dauernd Fami l ien , d ie 
zur Au fnahme eines Pf legek'ndes berei t s ind. 
Selbstverständl ich können nur Fami l ien i n 
geotdneten Verhä l tn issen ein Pf legek ind er­
ha l ten . Zudem muß eine gute Erziehung des 
K'ndes gewähr le is tet sein, die k le ine Erzie­
hungsfehler w ieder wet tmacht , w e i l manchem 
K i n d eine Zei t lang d ie rechte Erziehung und 
das rechte V o r b i l d feh l ten. 

N u n ist grundsätz l ich manche Fami l ie zur 
Au fnahme eines Kindes bere i t , stel l t aber von 
vo rnhe re in best immte Bedingungen, Entweder 
darf es nur e in Junge oder e in Mädchen sein 
(das ist noch zu verstehen), oder aber es 
darf höchstens 3 Jahre alt sein: über 6 oder 
sogar 10 Jahre w i r d ke in K i n d gewünscht . 
U n d dann möchte man das K i n d ungete i l t für 
sich haben und nie mehr abgeben. E l tern , d ie 
solche Bedingungen stel len, denken be i der 
Au fnahme eines Pf legekindes i n erster L in ie 
an sich. W e ' l sie v ie l l e i ch t gar k e i n e oder 
nur größere K inder haben, wünschen sie sich 

zur Bereicherung ihres Lebens e in Pf legekind. 
W e r aber die rechte Einste l lung zum Pflege­
k ind hat, der n immt es al le in aus dem W ' l i e n 
hpraus, dem K ind zu hel fen und ihm e in 
Ei 'ernhaus zu geben. Er n immt das K ! n d , ob­
gle ich es noch Bindungen zu seiner eignen 
Fami l ie behäl t und obgle ich es v ie l le i ch t 
nach ein igen Jahren wieder in seine eigne 
Fami l ie zurückkehr t , wenn die Verhä l tn isse 
dor t gesundeten. Er n immt auch e in älteres 
K 'nd , das n icht mehr w ie ein kle ines ver­
wöhn t werden kann, dafür aber ein l iebevo l ­
les Eingehen auf seine k le inen Schwier igke i ­
ten und güt iges Verstehen braucht . 

Solche El tern b ieten dem K i n d e in H e i m 
aus der Verp f l i ch tung zur Volksgemeinschaf t 
und we i l sie sich f ü r die deutsche Jugend 
als der Zukun f t unseres V o l k e s ve ran twor t ­
l ich füh len. Und haben sie auf diese Weise 
mi tgeho l fen , ein deutsches K i n d zu einem 
tücht igen Menschen zu erz-ehen, so können 
6ie stolz und befr iedigt sein. 

Spatenleide 
G. S. Eichenlaubträger besuchte auch Spa-

tenfc lde. Eichenlaubträger Uffz. Rietscher stat-
lete auf der Durch fahr t durch den Kreis Ka­
i isch auch dem Schuhbetr ieb des Obermeisters 
Salbert i n Spatenfelde einen Besuch ab, u m 
hier e in Stück Au fbauarbe l t kennen zu lernen. 

Gornau (Zgierz) 
f. Ernte zwischen Häusermauern. W e r In 

diesen Tagen unsere Stadt besucht, dem fä l l t 
das wahrhaf t erntefrohe B i ld mi t ten im Stadt-
i nnern , also zwischen den Häusern auf. A u c h 
h ier 6 t e h e n w ie im Lande r ingsum die Getre ide­
garben auf Hocken und har ren der Ab fuh r . Si» 
sind das Ergebnis der auch in diesem Jahr i n 
Gornau großzügig durchgeführ ten Brach land­
ak t ion , die ke in Stückchen Gelände einschl ieß­
l ich der öf fent l ichen Plätze und der Baustel len 
unbenutzt ließ. Und nun sieht man in nächster 
Nähe des Rathauses goldene Ährenbüsche) auf 
bereits abgemähten Feldern, ein schöner, an ­
heimelnder Anb l i ck . Doch 6 teh t noch eine w e i ­
tere Ernte hier zwischen den Häusermauern, 
g le ich neben den Verkehrsst raßen bevor, es ist 
d ie E inbr ingung der Kar to f fe ln , d ie auch in 
größerem Umfang w ieder auf f rüheren Brach­
s tücken angebaut wurden . 

Lentschütr 
Ein K i n d Im Dor f te ich e r t runken . In K o w a -

lewice (Kr. Lentschütz) l ief e in ander tha lb jäh­
riges polnisches K i n d in einem unbeaufs ich­
t ig ten Augenb l i ck in einen Teich und er t rank. 
O b w o h l nur sehr w e n i g Wasser vo rhanden 
war, ist das K i n d ve rmut l i ch in dem Schlamm 
stecken gebl ieben, so daß es nicht mehr die 
Kra f t hat te, s ich selbst zu befre ien. Es l iegt 
of fenbar Verschu lden v o n selten der Mu t te r 
Infolge mangelnder Aufs ich tsp f l i ch t vo r . 

Berette in feinem neuen Wirkungekreie 
ff-Obersturmbannlührer Gissibl (Litzmannstadt) ais neuer Kreisleiler lür Kreis Konin 

Der Zu fa l l wo l l t e es, -
daß der neu ernann te . 
Kre is le i te r für den Kretas 
Kon in , ^ - O b e r s t u r m ­
bannführer Giss ib l , der 
Lei ter der Zweigs te l le 
L i tzmannstadt des Reichs-
p r o p o g a n d a a m t e 6 , gerade I 
an dem Tage i n seinem 
neuen Tä t igke i t s fe ld e i n - , 
t raf , als d ie Kreisstadl I 
K o n i n m i t dem Besuch I 
des Ri t terkreuzt räger« I 
Feldwebel K lose, einem r 
der hoch bewähr ten dre i \ 
Frontgäste unseres Gau­
lei ters, an sich schon 
e inen besonderen Ehren­
tag hat te. Der Rit ter­
kreuzt räger und der neue 
Krel6leiter w u r d e n v o n 
der Bevö lke rung sehr 
he rz l i ch begrüßt. A u c h 
au l der durchgeführ ten 
Großkundgebung, auf der 
— w i e ber ichte t — beide 
sprachen, kam die 
f reund l iche A u f n a h m e 
du rch herz l ichen Bei fa l l zum Ausdruck . Unser 
B i ld zeigt d ie A n k u n f t des neuen Kre is le i ter» 

( A u f n . : Bef!) 

m i t dem Ri t terkreuzt räger in dem Augenb l i ck , 
da der zuständige HJ.-Führer Me ldung macht . 

F I L M T H E A T E R 
* ' Jugendliche turrelassnn, • • ) aber 14 J 

tugnlassen. «*•) nicht »gelassen 

Ufa-Caslno. Adolf-Hit ler-Straßo 67 
14.30. 17.15 und 20 Uhr. Heute 
letzter Tag der Erstaufführung 
des W i e n - F i l m s „ D a s F e r l e n -
k l n d " * mit Hans Moser, Olsa 
Wurm, Gertrud Wol le, L izz l Holz-
sclitih, Theodor Danegger. Leo 
Peukert. Vorverkauf ab 10 Uhr. 

Cap l to l , Ziethenstraße 41. Anfangs­
ze i ten: ••15. 17.45 und 20 Uhr. 
Erstaufführung I „ D e r k l e i n e 
G r e n z v e r k e h r " . ••* E in lustigor 
Ufa-Fi lm mit W i l l y Fri tsch, Herta 
Fetler, H. Saftaer. Charlott Dau-
dort. Vorverkauf worktags • ab 

^12 Uhr. 
Eu ropa . Schlagcterstr. 94. Anfangs­

zeiten: 14.80. 17.15 und 20 Uhr. 
Der Bombenerfolg „ D i e Unschu ld 
v o m L a n d e " * ' * ra. Lucio Englisch, 
R. A. Roberts. K u r t Vcstcrmann. 
Wiederaufführung. Vorverkauf 

^werk tags ab 12 Uhr. 
u i a - l l l a l t o , MelsterhausBtrafie 71. 

14.30, 17.15 und 20 Uhr. Erstauf­
führung. „ D l o Nach t d e r V e r ­
ge l t ung " . ••• E in Soa lera-F l lm 
der Dl fu In deutscher Sprache. 

Vorverkauf ab 12 Uhr. 
Palast, A d o l f - H i t l e r - S t r a ß e 108. 

15, 17.30 und 20 Uhr. Ein Adler-
l ' i lm „ D a h i n t e n In d e r H e i d e " * 
mit Hans Stl iwe, Hi ldo Weißner 

> J , a. Kartenverkauf ab 14 Uhr. 
Adler. Busohllnle 123. 15. 17.30 

u. 20 I h r . „ D e r d u n k l e T a g " . *** Karte Hurcl l . W i l l y Birgel, Oswald 
•Jjalser. 
^orso . SchliiRCterstr. 55. Anfangs­

zeiten: 14.30, 17.30 und 20 Uhr. 
Nur noch bis Montag, den 16. 8. 
•.Tosca." *** Vorverkauf werk­

tags ab 18.30 Uhr. 
*»8e, Breslauer Straße 173. 17.30 
«nd 20 I h r . „ D i r g e h ö r t m e i n 
Herz "» m i t Benlamlno Glgl l , 
y i r l a Hust. Lucio Englisch, Paul 
ftonip. Theo Llngen u. a. 

Iii • j r ia, Ludendorftstraüo 74778. 
fleglnn: 15. 17 und 19.30 Uhr, 
i W n j z e r e i n e r Nach t " . *•* 

Knn lg -He innch-St raße 40. 
«>• 17.80 und 20 Uhr. .He ißes 

fcglaü" mi t Mnr lku Rökk. 
{?^5av «uschl lnia 17«. Beginn: 
Ü 17-15. 19.30 Uhr. „ D i e n e r l as -

frSgJLbltten".*** 
Radium, Böhmische L in ie 16. 
^ K l n n : 15.30, 17.30 und 20 Uhr, 
«netne F r a u T e r e s a " *** mi t 
G! l ! l iSöhnker , Elf lo Mayerhofen 
^J 0 » . Heerstraße 84. Beginn: 15.30, 
{ / • • « u n d 19.30 Uhr. „ A n d r e a s 
Sch lü te r " ** mi t Heinr ich George. 

feSiH5lschcchowa.DorotlieaWleck. 

W o c h e n s c h a u - T h e a t e r ( T u r m ) 
Melsterhausstr.62. Täg l ich . stünd­
lich von 10 bis 22 Uhr. 1. Spor t -
Spor t . 2. Dama ls In d e r Groß­
s tadt . 3. U fa -Magaz in . Sonder ­
d iens t . D i e neueste W o c h e n ­
schau . 

S T E L L E N G E S U C H E 

Görnnu—Llc h tsp le lhaus „ V e n u s " 
Beginn: 17.80 u. 20 Uhr. „ L e i n e n 
aus I r l a n d " . * 

Lowe i iB tad t—L ich tsp ie lhaus . Am 
12. 8., um 14 und 20 Uhr. „S ie 
w a r e n suchs" . * * * 

O F F E N E S T E L L E N 

Bilanz-Buchhalter mit mehrjähriger 
Praxis und an selbständiges A r ­
beiten gewöhnt, mit Kontenplan 
und den steuerlichen Bestimmun­
gen vertraut, von größerem Un­
ternehmen zu baldigem Antr i t t 
gesucht. Bewerbungen unter 833 
an die LZ. 

Text l lunternehmea sucht verant­
wortungsvollen, bilanzfähigen, 
deutschen Buchhalter. Angebote 
an Franz Prax, komm. V e r w . der 
Fa. M . Zarski & Co., Buntwaren-
weberel , Pablanltz, Hintere 
Gasse 4. 

Deutscher (Al t re ichl , S4iäbrig, re 
präsentabel, äußerst rüstig, v ie l 
scltlg erfahren, seit 3 ' / t Jahren 
im befreiten Osten tät ig, mit 
staatlicher Werk le i te r - und V e r 
waltungsprüfung, .möchte durch 
Übernahme einer dem Blldungs 
sang entsprechenden Stellung bei 
einer staatlichen oder kommuna 
len Behörde Im Warthegau, am 
liebsten In Kleinstadt, seßhaft 
werden. Polnische Sprachkennt 
nisse vorhanden. Angebots un 
ter A 2224 an LZ. 

Vertrauensstellung, evt l . zur Unter­
stützung des Betriebsführers, 
sucht S2iährleer, ledig, mi t kauf 
rii.Tnn is( •hm Kenntnissen, auch 
Text i l fach, vielseit ig und gewandt 
in W o r t und Schrift, erfahren in 
Gefolgschaftsführung und U m 
gang mit Behörden. Beete Refc 
renzen und Zeugnisse vorhanden. 
Zuschriften unter A 2220 an LZ, 
erbeten. 

Buchhullcrln(er), möglichst bilanz­
sicher, in selbständige aussichts­
reiche Position gesucht. Bewer­
bungen mit Angabe des frühesten 
Eintrittstermins erbeten unter 743 
an LZ. 

Bilroanlänger(ln) wi rd gesucht. 
Kenntnis in Maschineschreiben 
w i r d bevorzugt. Angebote unter 
750 an I Z . 

Für Schulungastlttc Karlshof ein 
deutsches Ehepaar gesucht, D ie 
Frau w i rd als Köchin und W i r t ­
schafterin angestellt, der M a n n 
kann berufstätig sein. Gute Zu­
fuhrbahnverbindung. Freie W o h ­
nung (2 Zimmer) w i r d gestellt. 
Angebote unter 848 an LZ. 

Ordentl iche Frauen, ältere oder 
nicht vo l l einsatzfählge, werden 
für mehrere neue Bezirke als Ze l ­
tungsträgerinnen eingestellt. Litz­
mannstädter Zeitung, Adolf -Hl t ler -
Straße 86, 3. Stock. 

Für sofort Arzthi l fe für Betriebs­
arzt eines Industriewerkes ge­
sucht. Vorkenntnisse erwünscht. 
Angebote unter A 2204 an LZ. 

Sehr tüchtige u. erfahrene Wäsche­
beschließerin i n angenehme 
Dauerstellung gesucht. Gewissen­
haftigkeit und Ehrlichkeit Vor­
aussetzung. Angebote unter 860 
an LZ. 

Tüchtiges Servlerfräuleln oder 
Kel lner in sofort gesucht. Büfett 
auf Rechnung. Ruf 34, Hote l zum 
Löwen in Löwenstadt. 

an**» ' ! *—Capl to l . 17.15 f. Polen, 
t L L ' l r Deutsche. „ D e r Hooh-

CEg'Joe stöcke1, Tru(,e 

Gesucht Verkäufer in für ein Lebens­
mittelgeschäft. Vorzusprechen 
Sonntag von 9—14 Uhr Von-Plct-
tenbcrg-Str. 17, W . 30 (Stadtsied­
lung), werktags im Geschäft, Em-
hachstraße 9 (Stadtsiedlung), 
Straßenbahn N r . I L 

Perfekte Stenotypistin, H a m b u r g * 
r in , long). Büropraxis, mit al len 
Kontorarbeiten vertraut , z. Z . Im 
G G . tätig, sucht Stellung zum 1. 
10. 1943 in Litzmannstadt. Ange 
böte unter 855 an LZ. 

V E R M I E T U N G E N 
Sonniges schünea Z immer In ge­

pflegtem kle inem Haushalt am 
Stadtrand an alleinstehenden 
ruhigen Her rn zu vermieten. An-
gebote unter 850 an LZ. 

Älteres Ehepaar gibt an al le in­
stehende Dame 1 evt l , 2 leere 
Zimmer mit Küchenbenutzung ab, 
wenn Kaffee und Mittagessen mit 
zubereitet wi rd . Angebote unter 
863 an LZ. 

Kleines Leerzimmer mit Kuchenbe­
nutzung an berufstätige Dame 
abzugeben. Ang . u. 870 an die LZ. 

M I E T G E S U C H E 
Alleinstehende gebildete Ig . Dame 

sucht ruhiges möbl. Z immer in 
gutem Haushalt, evt l . Wohnge­
meinschaft. Angebote unter 840 
an die LZ. 

Suche dringend große Räume, leer­
stehende Säle usw., die sich zur 
Trockenanlage eignen. Angebote 
erbitte unter 842 an die LZ. 

2 Leerzimmer in gutem Hause von 
berufstätiger Dame baldigst zu 
mieten gesucht. Eilangebote un­
ter 843 an die LZ. Fernruf-Ange-
bote unter 254-06, App. 77. 

Suche dringend möbl. Zimmer, 
Kochgelegenheit, für 14 Tage, 
Soldatenfrau, eigene Bettwäsche, 
Litzmannstadt oder Umgebung. 
Angebote unter 846 an LZ. 

Ingenieur sucht ei l ig zu mieten 
2—3-Zimmer-Wohnung mit Küche 
oder 2—3 Zimmer mit Küchen­
benutzung In gutem Hause I n L i t z - . 
mannstadt für 3 Erwachsene und i Schottischer Terr ler , rasserein, 
1 Kind, Angebote n. 861 LZ. 1 verkaufen, Fernruf 144-18, 

Gesucht werden taufend von hiesi­
gem Großbetrieb für deutsche 
Facharbeiter und Angest. möbl. 
Zimmer. 1—3bettlg, mit und ohne 
Wäsche, Gelegenheitsunterkünfte. 
Angeb. u. 832 an die LZ. erbeten. 

1—2 Zimmer am Stadtrand von Lilz-
mannstadt oder in der näheren 
Umgebung, gegebenenfalls in ei ­
nem Sommerhaus, möglichst in 
der Nähe der Zufuhibahn, für Bü-
rozweckc von größerer Firma für 
bald oder später zu mieten ge-
«ucht. Angebote u. 752 an LZ. 

Dame sucht für Ende August auf 14 
Tage gut möbliertes Z immer; 
evt l , mi t Kochgelegenheit. A n -
gebote unter 869 an LZ. 

V E R L O R E N 
Lederhandschuhe, ein Herrenpaar, 

verloren Haltestelle Waldfr ledcf i 
10. August vormittags. Belohnung. 
Dr. Gese, Zlethenstreße 19, W . 4. 

RUckkehrcrauswels, Einbürgerungs­
urkunde, dritte Rcichsklcidcrkar-
tc mit 60 Punkten namens Chri ­
stian Popke, Dorf Koloschln, Gem. 
Bcldow, verloren. 

Haushait iausweis auf den Namen 
Eduard Sperling, Litzmannstadt, 
Hohensteiner Straße 5, W . 44, 
ver loren. 

W O H N U N G S T A U S C H 
Biete In Litzmannstadt 4-Zimmcr 

wohnung, l . St., 2 Balkons, Bad 
Elektr. und Gas, mit Garten 20 
M i n . von der Wohnung; suche Im 
Umkreis von Berlin ein Landhaus 
mit Garten. Angeb. u. 859 an LZ. 

Tauscha sonnige 3 -Z lmmer-Woh-
nung, Stadtmitte, gegen, entspr 
in der näheren Umgebung von 
Litzmannstadt. Angebote u. 836 
an die LZ. 

W e r besorgt mir ein Einzelhaus 
mit Gar ten; biete eine schöne 
5 - Zimmer - Wohnung, 1. Stock, 
ruhige Lage, mi t al lem Komfort 
zum Tauach. Ang . u. 762 an LZ 

P A C H T G E S U C H E 
10 bis 15 deutsche Morgen Acker­

land in Pablanltz oder Umgebung 
zu pachten gesucht. Angebote u. 
285 an Zeitungsvcrlr. Eichmann, 
Pablanltz, Schloßstraße 10. 

U N T E R R I C H T 
Sprachen-Unterricht: Deutsch, Eng­

lisch, Französisch, Russisch er­
teilt. Meisterhausstr. 90, W . 12. 

V E R K Ä U F E 
Gleichstrom - Motoren, gebraucht 

440 Vo l t , |e 1 Stück: 3 PS -
1860 n, 3 PS — 1800 n, 4 PS -
1150 n, 4 PS — 1800 n, 4 PS — 
1650 n, 4 PS — 1350 n, 4 PS — 
1600 n, 5,5 PS — 1410 n, 6 PS —• 
880 n, 6 PS — 1600 n, 7,5 PS — 
1400 n, 7,5 PS — 1250 n, 7,5 PS 
— 1300 n, 7,5 PS — 1400 n, 9 PS 
— 1800 n, zu verkaufen. Elektro­
technisches Untern. H e l m , Litz-
mannstadt, Adolf-Hlt ler-StraBe 41 

14 gut erhaltene Räder (elsenbe 
reift) , passend für Bauernwagen 
abzugeben. Fernruf 242-16. 

I Kugel- und 1 Hockeyspiel billigst 
abzugeben.^ Fernruf 242-16. 

Rassekaninchen täglich zu verkau­
fen. He i l , Litzmannstadt, Melster-
hausstroße 113. 

Rchplnicher (schwarz) nur in gute 
Hände umständehalber bi l l ig ab-
zugeben. Angebote u. 862 an LZ. 

Verloren Haushaltsauswels auf den 
Namen Helene Pokula. Bitte ab­
zugeben LItzmannstsdt, Schlett-
städter Straße 9a. 

Rechten blauen Damen-Lederhand­
schuh am 9. 8. mittags in der 
Adol l -Hi l ler -Str , verloren. Gegen 
Belohnung abzugeben War thegau-
Apotheke, Adolf -Hlt ler-Str , 127. 

Br ie l la iche mit Inhalt ver loren: 
Ausweis der Deutschen Volks­
liste, Zuweisungsschein der H J . , 
5 Eintri t tskarten für Zirkus Sar-
rasani sowie 18 R M . Arthur Kühn, 
Dorf Ludwlkow, Kreis Litzmann­
stadt. 

Silbernes Armbandkettchen mit 13 
Anhängern am 11. 8. 1943, 7 Uhr, 
auf dem W e g e Erzhausen, W a l -
lenstclnstr., Südring, Straßenbahn 
Tuschin verloren. Ehrlichen Fin­
der bitte ich um Rückgabe, da 
Andenken. Erzhausen, W a l l e n -
steinstraße 8. 

# C A S I M O 
Adolf-Hitler-Stroße 67 

startet diesen Freitag 
den größten aller bisher geschaffenen 

Ufa-Filme in Eistaufführung 

Münchhausen "* 
mit dem Großaufgebot bedeutende) 

und beliebter Schauspielei 
- Ein Ufo-Farbfilm -

Freitag 20 Uhr 
F e s t v o r s t e l l u n g 
nur für Verwundete 

Kein Kartenverkauf 

Keine telef. Bestellungen 
Vorverkauf 10 bis 14 Uhr 

Ab heute für Freitag 14.30 und 17.15 
und für Sonnabend und Sonntag 14,30, 

17.1S und 70 Uhr. 

E N T L A U F E N 
Windhund, weiß mit schwarzen 

Flecken, auf den Namen „ N o r a " 
hörend, Sonntag früh entlaufen. 
Wiederbr inger erhält Belohnung, 
oder wer kann mir Uber den Ver ­
bleib des T l e r e i nähere Angaben 
machen? Kretschmar, Zirkus 
SarrasanL 

Junger Draht-Fox, auf den Namen 
„Bib l" hörend, Dienstag, 17 Uhr, 
entlaufen. Wiederbr inger erhält 
Belohnung. Vor Ankauf w i rd ge­
warnt . Abzugeben oder näheres 
melden bei A. Wagner , Litzmann­
stadt. Moltkestr . 120, Ruf 278-92. 

T A U S C H 
Nerz-Kol l ler , bestehend aus 6 Nerz­

fellen, gegen Radlo-Apparet mit 
Plattenspieler zu tauschen ge-
sucht. Angebote u. A 2226 an LZ. 

Kinderwagen, fast neu, gegen guten 
Sportwagen und Elsenfüllofcn ge­
gen Fahrrad zu tauschen. Ange-
böte unter 845 an LZ. 

Tausche ein braunes Betlgcstell ge­
gen einen Liegestuhl. Angebote 
unter 849 an die LZ. 

Tauiche dringend Küchenschrank, 
Tisch, Stühle usw. gegen Stores, 
Gardinen, Bettdecke für 2 Betten, 
Tischdecke, Bettvorleger. Mo l tke -
straße 126/5 

LITZMANNSTADT S 
Bli lcherplatz-Zirkus-Ruf 167-10 

Tägl . 15 und 19 Uhr 
I N D E R M A N E G E 

und 
I N D E R L U F T : 

Tempo-Mut ..Schönheit! 
Um IrrtUmllcbo Annahmen tu vermei­
den, machen wir darauf aufmerksam, 
daß an denZIrkuskauenEIntrittskarten 
auch dann noch au haben ilnd, wenn 
in den Vorverkaufen dor Stadt keine 
Karten mehr orhältlich «Ind. — I'iu 
Stadt-Vorverkäufe befinden sich: Für 
Deutsche: Zigarren-Hofmann, Adolf-
Jlltler-Str.27. FürPolen: Gegenüber. 
Adolt-Hltler-SU-.liO. Außerdem Zlrkui-
ku ten v.B Uhr durchgehend geöffnet. 
Für polnische Zirkuftbeiuclier gilt 
die Eintrittskarte als verlängerter 

Sperrstundenauswel» bis 22 Uhr. 

SchouerpurVer 
putzt a l l 
b l a n k I 

P o i 

dem 
Satfcn-VVertc 

IRL REGER 



I 

F A M I L I E N A N Z E I G E N 

Y DIETER UDO. Die glückliche 
Geburl eines Stammhalters zei­

gen In dankbarer Freude an: Irma 
G e r b e r geb. Pawlat, z. Z. JJ. Städ­
tische Frauenklinik, und Erwin 
Gerber. Ullz. der Lultw. 

Y DAGMAR. Unser zweites Sonn-
tagsmädel Ist da. Waldemar 

Rode und Frau Gertrud geb. 
Naumann, z. Z. / / . Stadt. Frauen­
klinik, Prlvalstation Dr. Kühnel. 

f v - ) Unsere am 7. August 1943 
in Goßlar/Harz stattgelundene 

Kriegstrauung geben bekannt: 
PR1EDO BRUNK und Frau ELSE 
geb. Muth. Litzmannstadt, Ziethen 
Straße 17. 

Für die uns anläßlich unserer Ver­
mählung erwiesenen Aulmerksam-
ketten danken wi r allen herzlich: 
Obqelr. Alt red Patzer, x. Z. Im 
I 'r iaub, und Frau Charloll* geh 
Schultz. Litzmannstadt. Frlderlcus-
blraße 43/30, den 10. 8. 1943: 

Hart und schwer traf uns die trau­
rige Nachricht, daß mein Innlgge-
llebter, herzensguter Gatte, treu-
sorgender Vati seiner kleinen 
Inge, der 

«streite 
Al l red Perschke 

Im blühenden Alter von 31 Jahren 
am 7. 8. 1B43 In einem Lazarett 
verstorben Ist. Die Traucrfeler un­
seres teuren Entschlafenen findet 
am Freitag, dem 13. 8. 1943. um 
18 Uhr aut dem Heldentricdhot, 
Sulzfelder StraBe. statt. 

In tietem Schmerz: 
Die Gattin Herta Perschke geb. 
Brandt, Töehterchin Inge, Schwie­
gereltern, Schwägerin, Schwager 
(im Osten vermißt], Tinten, On­
kel, Verwandte und Bekannte. 

Litzmannstadt. Adolf-Hltler-Str. 17S 

A M T L I C H E B E K A N N T M A C H U N G E N 
K r e l s h a n d w o r k e r s c b a t t L i t z m a n n s t a d t 

Damenschneiderinnen In Litzmannstadt-Stadt und Landkreis sowie Kreis 
Lentsehützl 

Wir geben hiermit bekannt, das die Verteilung von Nlhmlttelkarten lllr das I I I . 
Quartal 1943 In der Krelsbandwerkerschaft Litzmannstadt, Ziethenitr. 67, aut dem 
II . Stock, an folgenden Tagen itatttinden wird: 

Deutsche: 
Bonnabend, den 14. 8. 1943 von 8—12 Uhr und von 14—17 Uhr. 

Polin: 
Freitag, des 13. 8. 1043 von 8—12 Uhr und von 14—17 Uhr. 

Letzte Quittung Ober die eingezahlten Innungebelträge ist mitzubringen. Wer 
nicht an dem genannten Tage erscheint, muß mit einer Verzögerung der Zuteilung 
rechnen. 

Litzmannstadt, den 6. 8. 1B4S. 
Krelsbandwerkerschaft Litzmannstadt 

Stadt- und Landkrell 

Nach schwerem, mit großer Oeduld 
getragenem Leiden tut e i Oott 
dem Allmachtigen gefallen, unsere 
Hebe einzige Tochter, unsere her­
zensgute Mutter, Schwagerin, Tante, 
Nichte und Kusine 

L y d i a H e n n i n g 
geb. Beda 

Im blühenden Alter von 28 Jahren 
am 10. August In die Ewigkeit ab­
zuberufen. Die Beerdigung unserer 
teuren Entschlatenen findet am 
Donnerstag, dem 12. August, um 
18 Uhr von der Leichenhalle ans 
aut dem evang. Friedhot Freibaus 
(Zdunska Wola) statt. 

In tiefer Trauer: 
Di l Eltern Reinhold Bade an« 
Frau Olga gib. Hokau, Kinder 
Inge (3 Jahre) und Ortwln (1 
Intir). dir Gatte Uffz. Rudolf 
Henning (Ich Osten nach den 
schweren Kämpfen in Stalingrad 
vermißt). 

Ruhe sanft, dn gutes Herz, wer 
dich gekannt, fühlt unsern Schmerz. 

Oott dem Allmächtigen hat es ge­
fallen, am 10. 8. meine innigst-
gcllcbte Tochter, unsere liebe 
Nichte, Tante und Kusine 

Elv i ra Wa l ly Schmehl 
im Alter von 35 Jahren nach lan­
gem, qualvollem Leiden zu sich In 
die Ewigkeit abzubcrulen. Die Be­
erdigung llndet Freitag, den 13. 8., 
um 16 Uhr von der Leichenballe 
aus auf dem Friedhof Gartenstraße 
statt. 

In tiefem Schmerz: 
Die Mutler Ida Helen« Schmehl 
«ib. Matth. 

Litzmannstadt. Str. d. 8. Armee 32. 

Nach schwerem, mit großer Oeduld 
getragenem Leiden hat es Oott dem 
Allmächtigen gefallen, meine liebe 
Gattin, unsere treusorgende Mutler 
und Großmutter 

I d a Richter 
geb. Grosser 

im Alter von 64 Jahren am 10. 
August in die Ewigkeit abzuberu­
fen. Die Beerdigung unserer teu­
ren Entschlafenen findet am 13. 
August um 17 Uhr von der Lei­
chenhalle des Hauptlriedhotes, 
Sulzieldcr StraBe. aus statt. 

In tiefem Schmerz: 
Die Hlnterbllobenen. 

•Litzmannstadt, Marktstraße 73. 

Am 10. August verschied in Litz­
mannstadt unsere lleoe Schwester 

Emil ie Moelck 
geb. tn Riga, den 11. 10. 1891. 
Die Beerdigung llndet am Freitag, 
dem 13. August, um 18 Uhr auf 
dem Haupttrledhot von der großen 
Leichenhalle aus statt. 

In tiefer Trauer: 
Die Brüder. 

Für die vielen Beweise herzlicher 
Anteilnahme und die vielen Kranz-
und Blumenspenden anläßlich des 
Illnschcidcns meines unvergessenen 
lieben Gatten. Bruders. Schwieger­
vaters, Oroßvaters und Schwagers 

Rudolf UUIch 
sprechen wir allen unseren herz­
lichsten Dank aus. Insbesondere 
danken wir lür die trostreichen 
Worte am Grabe sowie allen Kranz-
und Blumenspendern. 

Di l tieltrauernden Hinterbliebenen. 
Fablanllz. 

Beerdlgunflsanstalten 

Bestattungsanstalt 
Gebr. H . und A. Krieger. 

vorm. K. Q. Fischer, Li tzmann 
Btadt, Köuig-Helnrich-Straßo 89, 
Kuf 140-41. Bei Todesfällen wen 
den Sie sich vertrauensvol l an 
uns, w i r beraten Sie eern 

D e r B ü r g e r m e i s t e r O s t r o w o 
Aoigib« «tr Lebensmittelkarten fflr den B3./S4. Venorgungsebtchnltt 

und dir Kir tol f i lk i r t in . 
Di l Lebensmittelkarten für den S3./54. Versorgungsabschnitt (vom 23. 8. bis 

17. 10. 1943) und die Kartottelkartes werden In der Stadt Ostrowo wie folgt 
ausgegeben: 

1 . Ausgebe f tr Selbstversorger. 
Die Ausgabe für Selbstversorger Ist am Dienstag, dem 17. s. 1*41, Im Stadt­

haus, Alt-Kallicher Strafte 1 , Zimmer 1 1 . 1 , v i« S I is 18 Uhr fflr deutsche und pol­
nisch! Versorgungsberechtigti. 

2. Für « I i Normalverbraucher wirden « I i Karlen Nr 
a) deutscht Viriorgungsberichtlgti 

am Mittwoch, dem 18. August 1943, In der Zelt von 8 bis 15 Uhr, 
b) polnisch! Virsergungibinchtlgti 

am Donnerstag, dem 19. August 1943, von 8 bis 15 Uhr 
tn den nachstehend verzeichneten Ausgabestellen ausgegeben. 

N i m Auigibelokali biachtm! 
Bezirk I . Ausgabestelli: Sturmlokal dei NSKK., Hermann-Oörlng-Straße 15. 

Alt-Kallscher Straße, FelststraBe, Kupkestraße, Lehninger Straße, Nordallee, Pro-
teisor-Heln-Straße, Thanstraße, Venetiastraße, Zakobielsklstraße. 

Bezirk I I . Auigabettelli: Wirtschattsamt, Alt-Kalischer StraBe 1, Zimmer 1. 
Enge Straße, Qrabower StraBe, Kallscher Straße, SandstraBe, Kiesstraße, Schätzen 
Straße, Neudorfstraße. 

Bezirk I I I . Ausgabestelle: Wlrlschaltsamt. Alt-Kallscher StraBe 1, Zimmer 8. 
Altdorfstraße, Baltische Straße, Bayrische Straße, Dessauer Straße, Ootenweg, Kurze 
Straße, Masurcnweg, Nassauer StraBe, Oldenburgische Straße, Fotener Straße, 
Fteußendorfcr Straße, Schleslscbe Straße, Sächsische Straße, Schwäbische StraBe, 
Thüringische StraBe, Teutonenweg, Heydrichrlng. 

Bezirk IV. Ansgibisti l l i : Oaststätte Twardawa, Breslauer Straß« SO. Roch 
klrchstraße, Hochkirchweg, Neustelnltzer StraBe, Waldweg, Ast Dachsbau, MOmmel-
mannweg, Olnsterweg, Breslauer StraBe SO btt Ende, Resselplitz, Pfalzburger 
StraBe, Hannoversche StraBe, Mecklenburgische StraBe, Pommerlsche StraBe, Hes­
sische StraBe, Frloslander StraBe, Westfälisch! StraBe, Brandenburgtichi Straß«. 

Bezirk V. Angabis t i l l i : Oaststätli Schäfir, Blsmardutraße Mb . Rheinisch« 
StraBe, Holitelnlsche StraBe, Lippische StraBe, BIsmarckstraBe, Leichenweg, 
Zembcower StraBe, Meisenweg, Amselweg, Snerllngsgasse, Schleswigitraße, Bunt-
spechtweg, Oieelastraße. 

Bezirk VI. Ausgabittille: Oaststätte Ciesla, Adelnauer Chaussee 81 . Bach 
stelzenweg, Scbwalbenweg, OroB-Blttersdorfer StraBe, Adelnauer Chaussee, Nieder 
weg, Elsvogelweg, Finkenschlag, Reiherhorst, Sperberstraße, ZaunkOnlg, Bleß 
huhnweg, Hamsterweg, Rebhuhnweg, FasanenstraBe, Elsternweg, Bussardweg 
Eulenweg, Wallroder StraBe, Steinbagener Straße, Groß-Pappel-Straße. 

Bezirk VII . Ausgabestilli: I I . Polizeirevier, Krotoschiner Straße 67. Wolfinger 
StraBe, Sommersteiner StraBe, Blülenlelder StraBe, Hirschweller Straße, Holz-
hausener Straße, Hauswalder StraBe, Polzdorfer StraBe, Erzbagener StraBe, SchOn 
leider Straße, Deutschweiler Straße, Schwazwalder Straße, Krotoschiner StraBe, 
Slegersdorfer Straße, Langenhelmer Straße, Orandorfer StraBe, Neuklrcher StraBe, 
Blessenauer StraBe, Llchtentelder StraBe, Bischotisfelder StraBe, Oottwalder StraBe, 
Ellentelder Straße, Dieterslinder Straße, Elchwalder StraBe, Treuwaldcr Straße, 
Sandfelder Straße, Rohrtelcttstraße, ofltentraße, Schwalbenaner Straße. 

Bezirk Vll l . Ausgabistilli: Stadthalle, Preosker StraBe 2. Hermann-OBclug-
Straße 80 bis Ende, Feldstraße, Qrabcnstraße, Öachstraße, orflnstraße, Wasser­
straße, Wiesenstraße, Am Flugplatz, Abdeckerei, Wolhynische Straße, Ackerstraße, 
Raschkauer Chaussee, Pieschener Chaussee. 

Bezirk IX. Ausgabestelli: Stadthalle, Preusker Straße 3. Itermann-OOrlng-
Straße I bis 79. 

Beiirk X. Ausgabistilli: Laden Heinrich, Adolf-Hltler-Ptatz 23. Adolf Hitler-
Platz, Brcslauer Straße 1—49, Fleischmarkt, Mittelstraße. 

Bezirk XI . Ausgabestilli: fr. Konditorei Janklewlcz, Kallscher StraBe 21 . 
GymnaslalstraBe, OcrlchtsstraBe, Hlndenburgellee, Prglnltzer StraBe, Nette StraBe, 
Spitalstraße, Straße der SA.. 

Bezirk XI I . Ausgabestilli: Stadtwerke, Zdunyer Straße 27. Zollstraße, Zdunyer 
Straße, Gartenstraßc, LUtzowstraße, Fabrikstraße, Am Bahnhof. 

Bszlrk XII I . Ausgabestelle: Geschäftsräume der Ortsgruppe Ostrowo-West der 
NSDAP., Babnhofstraße 19. Preusker Straße, Bahnhotstraße, BeckhansstraBe, Tuch­
scherstraße, MoltkestraBe. 

Polen Im Alter von 13 bis 60 Jahren haben außer der Haushaltungskarte die 
Beschättlgungskarte odir « Im Bescheinigung des Arbeltgebers Uber das Vorliegen 
eines BesdtättlEungsverhättnlsses vorzulegen. Angehörige polnischen Volkstums, 
die bei polnischen Arbeitgebern arbeiten, müssen die ihnen erteilten Bescheini­
gungen mit einem Sichtvermerk des Arbeitsamtes versehen lassen. 

Die Städtische Karten- und Bezugschelnstetle Ist am 17., IS. und 1«. August 
1943 für den allgemeinen Publikumsverkehr geschlossen. Reise-, Oaitstltten- und 
Urlaubermarken werden an diesen Tagen ausgegeben, ebenso können As- und Ab­
meldungen erledigt werden. 

Ohne Vorlage der Haushaltungskarten werden die Lebensmittelkarten nicht aus­
gegeben. Ich fordere die Versorgungsberechtigten hierdurch nochmals auf, die 
Lebensmittelkarten In den vorstehenden Ausgabelokalen an den bekanntgegebenen 
Tagen unbedingt abzuholen. Durch das Nlchtabholen In den Ausgabelokalen ent­
stehen lür die Dienststelle ganz erhebliche Schwierigkeiten. Bei der gewaltigen 
Belastung des Wirtschattsamtes müssen Nachzügler damit rechnen, daB sie Ihre 
Karten In der Dienststelle Alt-Kallscher StraBe 1 wahrscheinlich nach mehrstün­
digem Warten erst erhalten können. Alle laufenden Arbelten müssen nämlich vor 
Erledigung von Nachzüglern durchgeführt sein. Diese längere Wartezelt können die 
Versorgungsberechtigten sich ersparen, wenn l ie ihre Karten an den extra einge­
richteten Ausgabelokalcn abholen. Ich appelliere daher nochmals dringend an die 
Disziplin der Bevölkerung. Der Prozentsatz von Nachzüglern muB zur Vermeidung 
von größeren Schwierigkeiten unbedingt htrabgedrückt werden. 

Nachzügler, die ihre Karten in den Ausgabestellen nicht abgeholt haben, können 
diese erst ab Mittwoch, dem 25. 8. 1943, In den Dienststunden von 9—12 In der 
Alt-Kallscher Straße 1 In Empfang nehmen. Versorgnngsberechtlgte, die aus Irgend­
welchen Gründen Ihre Marken nicht In den Ausgabelokalen erhalten können, er­
halten hierüber einen mit Dienststempel versehenen Berechtigungsecheln. Diese 
Oruppen werden am Freitag, dem 20. 8., Sonnabend, dem 2 1 . 8., Montag, dem 
23. 8., und Dienstag, dem 24. 8. 1943, abgefertigt. 

Dia sämtlichen Haushaltungen per Post zugegangenen Fragebogen Sbsr des tn 
Oitrowo bewohnten Wohnraum lind unbedingt z i r Dienstetelle, Alt-Kallscher Str. 1 , 
bzw. zu den Ausgabelokalea mitzubringen. Ohm Rückgabe das «uagcfOllten Frage­
bogens dürfen die Lebensmittelkarten nicht ausgegeben werden. Ich hott«, daB die 
Bevölkerung für diese notwendig« Maßnahme Verständnis aufbringen wird und daß 
sie zu Ihrem Teil die Schwierigkeiten mit überwinden hil l l . Der vorstehende Frage­
bogen wird bis ipätestens Sonnabend, den 14. 8. 1943, durch dte Post zugestellt 
sein. Die Haushaltungen, die keine Fragebogen erhalten haben, werden gebeten, 
sich einen Fragebogen am Montag, dem 16. August 1943, im Amt für Raumbewirt­
schaftung, Alt-Kallscher Straße 1, Stadthaus, Zimmer 16, abzuholen. 

Ostrowo, den 7. August 1943. Der Bürgermeister. 
Bekanntmachung 

In den Vormittagsstunden des Freitag, den 13. 8. 43, werden im Luttschutzort 
Oslrowo die Luitschutzsirenen probeweise in Betrieb gesetzt. Bei dem Probe­
betrieb wird nur das Signal für die Entwarnung, dieses Ist der hohe gleich­
bleibende Dauerton, gegeben. Das Signal fflr Fliegeralarm, das Ist dir an- und 
abschwellende Heulton, ertönt nur Im Ernstfälle und wird beim Probebetrieb 
nicht ausgelöst. Da es sich hierbei tun keinen Fliegeralarm bandelt, Ist ein 
lultschutzmüßlges Verhalten nicht erforderlich. 

Ostrowo, den 13. August 1943. 
Der Bürgermeister als örtlicher Lultschtttzlelter 

D e r O b e r b ü r g e r m e i s t e r K a l l s c h 
Bekanntmachung. 

Zur Erfassung der Pockcnschutz-Erst- und -Wiederimpflinge des Stadtkreises 
Kaiisch sind im Poiizciamt, Kallsch, Brandenburger StraBe 1, Zimmer 18, anzu­
melden: 
I. als Erstlmplllnge: 
a) die im Kalenderjahr 1942 geborenen deutschen und polnischen Kinder, die 

zur Zelt der Impfung In Kallsch wohnen, 
b) die vor dem Kalenderjahr 1942 geborenen Kinder, die das erste und zweite 

Mal ohne Erfolg oder bisher noch nicht gelmplt wurden, und zwar 
«I« deutschen Erstimpflinge: 

am 16. 8. 1943 In der Zelt von 8 — 1 2 Uhr die Buchstaben A — M 
und In der Zelt von 13 — 1 6 Uhr die Buchstaben N — Z; 

die polnischen Erstlmplllnge: 
am 17. 8. 1943 In der Zelt von 8 — 12 Uhr die Buchstaben A — 0 
und In der Zelt von 13 — 1 6 Uhr die Buchstaben A — J, 
am 18. 8. 1943 In der Zelt von 8 — 12 Uhr die Buchstaben K — N 
und In der Zelt von 13 — 16 Uhr dl« Buchstaben 0 — R, 
am 19. 8. 1943 In der Zelt von 8—12 Uhr die Buchstaben 8 — V 
und In der Zelt von 13 — 1 6 Uhr die Buchstaben W — Z. 

it. als Wiederimpfung«: 
a) die Im Kalenderjahr 1931 geborenen Kinder, dte zur Zelt der Impfung In 

Kallsch wohnen, 
b) die vor dem Kalenderjahr 1931 geborenen Klnd«r, die d u erst« und zweite 

Mal ohne Erfolg oder bisher noch nicht geimpft wurden, und zwar 
nur die polnischen Wiederimpfung! («I« diuttcbin Kinder wirdin durch die Schul* 

• r t iß t ) : 
i m 20. 8. 1943 In der Zelt von 8 — 12 Uhr die Buchstaben A — K 
und In der Zelt von 13 — 16 Uhr die Buchstaben L — N, 
am 21 . 8. 1943 In der Zelt von 8 — 13 Uhr die Buchstaben 0 — Z . 
Zur reibungslosen und schnellen Abwicklung der Erfassung sind diese Termine 

pünktlich einzuhalten. Eltern, Pflegeeltern und Vormünder, deren Kinder oder 
Pflegebefohlenen ohne gesetzlichen Orund der Erfassung ferngeblieben sind, werden 
nach dem Imptgesetz vom 8. 4. 1940 mit Geldstrafe oder mit Hart bestraft. 

Kallsch, den B. August 1943 
Der Oberbürgermeister als Ortspolizeibehörde 

D e r B ü r g e r m e i s t e r B r u n n s t a d t 
Bekanntmachung 

Die Lebensmittelkartenausgabe tür den 53./54. Versorgungsabschnitt für die 
Zelt vom 23. 8. bis 17. 10. 1943 findet wie folgt statt: 

Deutsche und gleichgestellte Minderhellen: 
Ausgabestille: Wlrtschafls- und Ernährungiamt — Kommandantur*«! 1 

Gaer tner & Co. 
K. G. 

Baustoff-Großhandlung 
Glogau 2 

Fernruf 1922 Am Bahnhof 1 0 

W i r l i e f e r n : Frostschutzmittel 
Kalk, Rohrgewebe, Qips, schwarten 
Schutianstrlch „Orkit" u. „Inertol", 
Dlehtungsmittel „Prol&pln" nnd 
„Lugato". Leichtbauplatten „Llgno-
litt.", Zementfaser-Hartplatten, See-
graimatten sowie Anstrlohe tür 

Baracken. 

Donnerstag, den 12. 8. 1943 

Freitag. 

$elb«tv»r«org«r: 
Montag. 
Dienstag, 
Mittwoch. 

den 13. 8. 1943 

den 16. 8. 1043 
den 17. 8. 1943 
den 18. 8. 1943 

Haushaltsausweis 

Haushaltsauswcts 

Nr. 1—450 
Zimmer 10 
Nr. 451—Ende 
Zimmer 11 

Hr. 1—300 
Nr. 301—600 
Hl . 601—Ende 
Zimmer 12 

f 0 lM°ontag. d w I « . i . ItMB, M l Mittwoch, an 18 , 8. 1848, ntnrtrei « , 

Hausbaltsnoswets Nr. 2000—3000 
Hr. 3001—4000 

Nr. 4001—Ende 

Ao«tJib«sl«ll«i KemmandauitM w«f 14 
Montag, den 16. 8. 1943 
Dienstag. den 17. 8. 1941 
Mittwoch. den 18. 8. 1043 

Selbstversorger: 
Donneretag, den 1«. 8. 1*43, Im Wirtschaft!- und Ernährungtamt, 

Kommandanturweg 14, Zimmer 13. 
Die Lebensmittelkarten fflr die Firma Striegel n. Wagner und Schlösserschc 

Baumwollspinnerei n. Weberei AG. werden in den betreuenden Werken ausgeteilt. 
Ohne Vorlage des Haushaltsausweisei werden keine Lebensmittelkarten ver­

abfolgt. — DI« Ausgabe erfolgt nur an den obenbezeichneten Tagen, 
Nachzügler erhalten dl« Lebensmittelkarten erat am Montag, d. 2S. August 1943. 
Dai Wlrtschafts- und Brnährnngeamt bleibt während der Lebensmittelkarten-

atngabe für dl« Zelt vom 12. 8. bis einschließlich Donnerstag, den 19. 8. 1943, 
fflr den gesamten Pnbllkumsverkehr geschlossen. 

Brunnstadt, den 9. 8. 1943. Der Bürgermeister. 

D e r B ü r g e r m e i s t e r T u c h i n gen 
Zeugen gesucht 

Am 3. «. 1943, gegen 15 Uhr, wurde einer Frau, die im Sladtwald Tuchlngen 
Infolge einer Ohnmacht zusammengebrochen war, von unbekannten Titern eine 
hellgraue Schlagenlederhandtasche entwendet. In der Handtasche befanden sich 
2 Rcichsklelderkarten, 11 Zuckerkarten, I silberne Puderdose, RM. 25,— und 
1 Kennkarte. Die Kennkarte ist von einer unbekannten Polln einem Schaffner der 
Zufuhrbahn Tuchlngen—Litzmannstadt «hergeben worden. 

Die Polln und auch sonstigt Zeugen werden gebeten, sich zwecks Kllrung der 
Sache umgehend bei der Ortspollzelbehörde In Tuchlngen zu n Icn. 

Tuchlngen, den 6. August 1943. 
Der Bürgermeister als Ortspolizeibehörde 

Abteilung I i . 

Hamburger Mitgl ieder 
«IT „Birufskrartkinkii i i der Kaufmenntgahllfen an« weiblichen Angestilltin" 

melden ilch In Ihrem eigenen Interesse sofort bei der Geschäftsstelle oder Verwal 
tungsstelle der Kasse, die Ihrem jetzigen Aufenthaltsort am nächsten Hegt, damit 
Ihnen Im Krankheitsfall dl« Leistungen der Kasse unverzüglich zur Verfügung ge­
stellt werden können. Im Erschelnungsberelch dieser Zeltung befinden sich die 
Geschäftsstellen In Litzmannstadt C 2, Adolf-Hltler-Straße 44/4, Ruf 181-32- Posen, 
Wilhelmstraß» 151 . , Ruf 1732. Darüber hinaus befinden «Ich In fast allen Städten 
Verwaltungsstellen der Kasse. Uber deren Anschrift unterrichtet Sie die Landes-
geschättsstelle Mark Brandenburg, Berlin SW 68, Ritterstraße 48/Tt, Ruf 17 52 9 1 , 
die Ihnen auch sonst mit Rst und Auskunft zur Verfügung steht 

G E S C H Ä F T S A N Z E I G E N 
ReKhsdlenjtfahnen. 

Hakenkreuz-, HJ.- , DJ.- , DAF.- und 
{{•-PVihneri, Roiei ieff lro.smmWin)-
pel verknuft nur an Behörden und 
Wiederverkftufrar. I*stclMtzmnrtn-
BtiKltM- Faltnenfnbrfk, IJd ia Pufnl, 
Litzmiuiristattt. Adol f -Hl t lOT-Str . 
153. Ruf 102-52. 

Ruitdhmu-Reparirtuien 
M t t f t facheemäß durch: Elektro 
Ute. Annahmestel len: Wcartatatt 
OBtJandBtr. 109 nnd AdoM-Hitler-
Strnß« 191. • 

Verdunkelungsrollos 
m allen Bretten •wieder Torrflt lr; 
bei Adol f Freimark. Zlemtroatr. 60, 
Ruf 110-87. _ _ _ _ _ 

Merketor Treuhandgesellschaft 
AdoH-Hl t io r -3 t raße80, ü b e n i l m m t 
lau fende WlTtschaftoberntt ing. 

BfMer 
FUbrerbUder, Oelgemalde bekann 
ter Maler, Aquarel le ubw - , In 
guter Aurrwahl bei E. B. Wallner, 
BUderJelBtenwerkstatt, Mtzmann-
Btadt, BuBchlinie 182 (Ecke Ost 
landf i t raßo) . Ruf 245-05, 

Chlorkalk 
Ruf Nr. 266-03 

Nutzelsen 
i n großer Auswahl auf Lager. 
Lltzniannstftdter Schrott- und 
Metallhandel, Legeretraße 27/20, 
Ruf 127-06. 

INT ra f f t en rix f«1 JCmnniAt 
und zerk isHi l l 

Es w i r d w ie neu durch A. und 
H. Schuuchkicrwitfjoh, Buschlinie 96 
Ruf 128-02. 

V E R S C H I E D E N E S 

Hausverwal tungen übernimmt ener­
gischer Fachmann im Ostmiet-
Wobnrecht , der sich demnächst 
hier niederlassen wi rd . Angebote 
unter B26 an LZ. 

M r Kegel - und Schneckenräder 
Schnecken und Schneckenwellcn 
sowie Zahnradkrtinze mittlerer 
Größe und Präzision werden lei 
stungsfähige Lieferanten für lau­
fende Bedarfsdeckung In Serien­
fert igung für möglichst kurzfr ist i ­
gen Lieferungseinsatz, gesucht. 
Eilangebote erbeten u L. G. 648 
an A la . Leipzig C 

«uto-Relten-RUnrJerrK>uert!ng 
In Vol l formen Hugo Wol lner, 
Ii itomannKtadt, Kön ig -He ln r loh -
Strnße 106. _ * 

Glaserarbeiten 
durch Friedr. Doerfert, Bauelnse 
re l , Oststraße 32. Ruf 21068. 

Nabel aller Art 
In gToßer Auswohl . Schlafzimmer, 
Speise- und Wohnzimmer.KUchen, 
Holz- und Metallbetton, Kinder­
betten mi t Matratzen, Tische und 
Stühle. Möbe lhaus F e r d i n a n d 
F r l c k e , Schlageturstraße 106. 

D e r B ü r g e r m e i s t e r L e n t s c h ü t z 
Autgabi d«r Libintmltlolkarten und Kartoffelkart««. 

a) für Deutsch!: 
Donnerstag, den 12. 8. 1043, 8—12 und 14—16 Uhr Buchstaben A—M 
Freitag, den 13. 8. 1943, 8—12 und 14—16 Uhr Buchstaben N—Z 
im Volkspflegeamt, Adolf-Hitler-Platz 1 . 

b) tUr Polin: 
Donnerstag, des 12. 8. 1943, 8—12 und 14—16 Uhr Buchstaben A—H 
Freitag, den 13. 8. 1943, 8—12 nnd 14—16 Uhr Buchstaben K—R 
Sonnabend, den 14. 8. 1943, 8—12 Uhr Buchstaben S—Z 
in den Nebenräumen des Kinosaales. 

Die Ausgabe der Lebensmittelkarten für polnische Selhstvirsorgir wird noch 
besonders bekanntgegeben. 

Es wird besonders darauf hingewiesen, daß die an dm gimnntin Tagen nicht 
abgehollen Karten am 23. 8. 1*43 In der Zelt von 9—12 Uhr Ins) Wirttchattiamt 
autgigeoin werden. Ausnahmen können nicht gemacht werden. 

In der Zelt vom 12. bis 14. 8. 1043 ist das Wittschaftsamt und die Außenstelle 
des Ernährungsamtes Abt. B für'den öffentlichen Verkehr geschlossen. 

Reise- und Urlaubermarken werden Im Ratbaus, I. St., Vorzimmer, ausgegeben. 
Lentschütz, den 9. August 1943. 

Der Bürgermeister 
Wlrtschaftsamt und Außenstelle 
dei Etnäbrungsamte« Abt. B. 

Kaufe ganze Sammlungen 
und einzelne Kunstgegenntände, 
Gemälde alter und neuer Mol-
ntec, Möbel, Porzellan, Teppiche, 
Ant iqui täten usw. Max Kunert , 
Kunsthandlung, Adol f - Hi t ler 
Straße 173. 

Mochte»! Du ein behagl i thei H e l m ! 
Kaut bei Ka r l Wutke Möbel ein. 
Möbeleinzelhandel Moltkentr. 154. 
Seit 78 Jahren das führendo Mö 
belgisiiohält 

Strümpfe 
schonen. Belm Waschen behut­
sam behandeln. Laufmaschen so­
lo r t aufheben lassen, um größeren 
Schadon zu vermelden, bei Wanda 
Schmidt, Afo l f -Hi t ler-Straße 65. 

Kostyrko 
zieht um nach Str. d. 8. Armee 
Nr. 70. Abt . Verdunklung: 233-40. 
Abt . Klolnverkauf von Luftschutz-
bednrf: 233-48. 

Rundfunk-
Fneluzescliäft T h . T r a n t m a n n , 
AdolT-I i l t ler-Straße 128, im Hofe, 
R e p a r a t u r e n k u r z f r i s t i g . 
Ruf 246-90. 

KlavIer-Reparaturu/erkstätte 
MoltkestraBe 151/7, Ch. Küter und 
H. Breitwiescr. Fachmännische 
Ausführung sämtlicher Reparatu­
ren und Stimmen an Flügel, Pla-
noa, Harmoniums und Orgeln. 

Glaserei. Schleiferei 
und Splegel-Belegerel 

Paul Friedenberg, Iitznuuuustadt, 
Adolf-Hlt ler-Str. 294. Ruf 110-62, 
Übernimmt BiimtUßlio Glasorur-
beiteu. 

Schnellbfndemlttel SO 
zum Vergießen von Masohlnen-
fundamenton, zur Herstellung 
harter,widerstandsfähiger Fabr ik­
fußböden und deren Ausbesse­
rung, zum Verstopfen von Wasser-
einbrüchen — für Jeden Fabr ik­
betrieb unentbehrl ich — nicht be­
zugsbeschränkt, daher laufend 
l ieferbar durch Fi rma Al f red 
Rockstroh, Z w i c k a u S a c h s e n , 
Ruf 3273. 

H E B A M M E N 
Maria Milatz 

deutsohe Hebamme, von der Reise 
zurück. Kallsoh, Am Stadtgraben 
Nr. 11, Ruf 1898. 

Bleiben Sie stets be ! 

Indanthren. ( 
Was die Farbechtheit angeht, 

so gibt es nichts Besseres. 
U n ü b e r t r o f f e n 

WQlcft- licht- und werterecht. 

Wilhelm Siemens 
Kartoffelgrofjhandel 

Wilhclm-Gustloff-Str. 59 
Ruf: 24444-45-46 

liefert frei Hans 

KA»70r«üGR0SSHAHD(l 
— n — I I • > •*>_ ' 

W 
mit 

eigenem F u h r p a r k 
a n 

K l e i n v e r t e i l e r 
und 

G r o ß v e r b r a u c h e r 
Ortsgruppen: 

Zellgarn, Wrtsaerring, .Schiesing, 
Eichenhain, Roter Ring, Ringbahn. 

Auch e in f le ischloser 
E ln topf m a c h t sa t t I 

Die fehlenden Nährwerte 
(deicht man durch Mißetti nun. 
Es ist nührstarkl 60 g genügen 
pro Person. Mifzetli lüfjt m i n 
10 Minuten in der kochenden 
Flüssigkeit quel len. Dieser 
Eintopf läßt sich rasch bereiten 
und gibt Kraf t , denn Mißetti 
nährt nachhaltig. 250-g-Paket 
R M —.35. Migett i die luhr-

starke Vol lkoat : 

ElNifHUci-ERZEUGNIS 

Nldrt vwQMMn, die Kor löffeln bei 
Elnlogorung zu korsanieren, dann holt*" 
ilo ilch besser. Die anhaftenden Fäulni»' 
•Tregor werden abgetötet, Kosten y 
Doppelxenlner Kartoffeln 5—10 PfenniO* 

KsrssiiJt 
gegen Kartof fe l jäulnl» 

KV tUfetunt) •rtolat in Padtunoan m S fco 12-35 I. x« 25 fco Ktrnon tür 60-1» » Utlnina recfcufician durch die OdMUJOW"•It*""' und den Handel. 

Schering A. BerH» 


